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Li » „Nachrichten" erscheinen
ts glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . V-j^hr-

licher AbonnunrntSpreiS 1 Mk.

S8 Pfg - resp. 1 Mark 65 Pfg.
_ Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in

1er Expedition Peterstraße
Nr. 5.

O

F'

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und losten pro
Seile 15 Pfg . - Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Nastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬

horst : I . Töbelmann . Breme« !
Herren E .Schlotte u. W .Scheller.

für Stadt u « d Land.
ZMfchsM skr sWeMM-Mche GtzmeMÄe » m«O JemdeS -Juterefse».

53 . Dl-mburg , Sonnabend, den 4. Mär ) 1893. XXVII . Jahrgang.

Merz « zwsL Vettegen.

Kotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berit«. 4. März.
— Das Kaiserpaar reist am 11 . Mai zu der Ju¬

biläumsfeier (100jährige Zugehörigkeit zu Preußen ) nach
Danzig . Der dortige Aufenthalt wird drei bis vier Tage
dauern.

— Der Reichskanzler Graf Caprivi hat, wie verschie¬
denen Provinzialblättern geschrieben wird, kürzlich unter anderen
Gelehrten auch den Prof . Dr . Conrad aus Halle zu sich etn-
geladen und sich von ihm über die wirtschaftliche Seite
der Militärvorlage Vortrag halten lasten.

— Nach einer Berliner Meldung des „Wölfischen Bürc-
auS" ist gestern dem kaiserlich russischen Botschafter
Grafe» Schuwaloff die deutsche Antwort auf die russische«
Vorschläge! wegen Abschlusses eines Handelsvertrages
übergebe» worden.

— Deutscher Reichstag . Am Freitag wurde der
Po st etat beraten , bei welchem es zu lebhaften Erörterungen
über die Lage der Postasststenten kam . Abg. Schmidt
(freis.) wünscht Erhöhung des Maximalgewichts für einfache
Briefs von 15 auf 20 Gramm . Staatssekretär v . Stephan
erwidert : daß dadurch ein Ausfall von 5 Millionen pro Jahr
entstehen würde . Abg. Adt (natlib .) wünscht Reformen im
Telephonwesen. Abg. Vollrath sfreis.) führt Klage, daß
die Postasststenten in materieller , wie in sozialer Beziehung
zu sehr vernachlässigt würden . Es sei gar nicht wunderbar,
wenn sie sich zur Selbsthilfe vereinigten . Redner verurteilt
das Vorgehen der Postverwaltung gegen den Verband der
Postasststenten. Mit großer Schärfe kritisiert Redner die
Sammlungen unter den Postbeamte« zum Besten der Familien
von Hamburger Kollegen in der Cholerazeit und behauptet,
durch Zwang seien die Beamten zur Aufbringung von Geldern
veranlaßt , welche die Postverwaltung hätte tragen müssen.
Staatssekretär v . Stephan bezeichnet diese Ausführungen
als falsch . Die Postbehörde wünsche aus bestimmten und
berechtigten Gründe « nicht den Beitritt von Beamte» zum
AMentenverband , aber niemand sei deshalb gemaßregelt.
Die soziale Stellung der Beamten laste nichts zu wünsche«
übrig und auch mit der Gehaltsaufbesserung sei nicht ge¬
zögert. Er komme allen berechtigten Wünschen gerne ent¬
gegen , werde aber nie die Disziplin erschüttern lasten. Nach
einigen weiteren kurzen Bemerkungen wurde die Verhandlung
auf heute vertagt.

— Dar im Gange befindlicheMusterungs - Geschäft,
an welches sich demnächst die Aushebung schließt, findet der
Berliner „ Post" zufolge in der Weise statt, daß durch An¬
nahme der Militär - Vorlage die Rekruten- Einstellung am
1. Oktober d. I . schon nach den neuen Prinzipien er¬
folge« kann. Wie bekannt, werfen die Gegner der Militär-
Vorlage ei», es würde «ach den bisherigen Erfahrungen
nicht möglich sein, das Mehr von 60,000 wirklich brauch¬
baren Rekruten alljährlich aufzubringen . Der Ausfall der
Musterung wird ja bald Gelegenheit wenigstens zu einem
ungefähre« Ueberbltck bieten.

— Die Militärkommission des Reichstags wandte
sich in ihrer gestrigen Sitzung zu dem eigentlichen Kern des
Gesetzes , Paragraph 2 der Vorlage . Danach soll die In¬
fanterie vom 1 . Oktober 1893 in 711 Bataillons , die
Kavallerie in 477 Eskadrons , die Feldartillerie in 494
Batterien , die Fußartillerie in 37 Bataillone , die Pioniere
ln 24 Bataillone , die Etsenbahntruppe in 7 Bataillone , der
Train in 21 Bataillone formiert werden . Der Abg. von
Bennigsen (ntl.) beantragt , 1) die Infanterie in 538
Bataillone und 173 unvollständige (Ersatz-) Bataillone zu
formieren ; 2) dem Z 2 beizufügen, daß diese 173 Ersatz¬
bataillone nur so lange formiert « erden, als der aktive
Dienst bei der Fahne für die Mannschaften der Fußtruppeu
auf zwei Jahre festgesetzt wird . — Der Kriegsminister v.
Kaltenborn - 8 tachau erklärte sich gegen beide Anträge,
deren Bezeichnungen nicht als paffend angesehen werden
könnten. Abg. Dr . Buhl (ntl .) meinte, die Bedenke» der
Kriegsministers seien lediglich redaktionelle. — Die weitere
Diskussion bezog sich dann hauptsächlich auf die Fragen , wie
das Wesen und der Charakter der 4. Bataillone seien und ob
sich das nötige Material für Unteroffiziere finden werde. In
dieser Beziehung waren außer den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers insbesondere die Darlegungen des Generalmajors

v. Goßler Und des Majors Wachs von Bedeutung . —
Generalmajor v . Goßler führte aus, das die Zahl von
195 Mann für die vierte « Bataillone aus der Zahl der
einzustellenden Mannschaften und diesen entsprechend der
Etat für Offiziere, Unteroffiziere u . s. » . gefunden sei . Auch
die Kommandos hätten in Berücksichtigung gezogen werden
müssen , z . B . beim Bataillon 7 Offiziere, 21 Unteroffiziere
und 51 Gemeine. Diese Kommandos sollten ja eben auf
dis vierten Bataillone gelegt werden. Endlich sei der
regelmäßige Abgang au Leuten in Berechnung gezogen und
die Ausbildung der Einjährig -Freiwilligen , Volksschullehrer
und der Ersatzreservisten. — Major Wachs: Die Verhält¬
nisse der vierten Bataillone , die Dr . Lieber gefürchtet,
könnten sich nimmermehr ungünstig gestalten. Die vierten
Bataillone sollen die Friedens - Bataillone ent¬
laste « , indem sie die Mannschaften ausbilde», die die
drei anderen nicht ausbilde « können, und die eigene Aus¬
übung vornehmen. — Abg. Hinze (freist) : Die letzte» Aus¬
führungen hätten ei« klares Bild ergeben, und besonders die
Kombination, die im Sommer in den vierten Bataillonen
entstehenden Lücken durch Reserven, dis zu Uebungen einge¬
zogen würden, zu füllen, habe ihm außerordentlich gefalle».
Aber immerhin sei die Kompensation für die zweijährige
Dienstzeit sehr weit gegriffen. Allerdings werde, wenn man
die heutige Friedenspräsenz festhielte, das Ausbildungspersonal
zu vermehren sein . Das wesentliche für ihn sei bei den
vierten Bataillonen die Schaffung eines KadreS für den
Mobilmachungsfall . Wie dasselbe heiße, sei ihm gleichgiltig.
Auf alle Fälle müsse ein Stamm vorhanden sein, an den
man die Kriegsstärke anfüge. Die Schaffung von 173
neuen KadreS halte er für nötig, er werde für dieselben
stimme«, ohne sich « egen der Stärke zu binden. — Reichs¬
kanzler Graf Caprivi : Der Vorredner habe vollständig
Recht, wenn er die Notwendigkeit betonte, im Frieden be¬
stimmte KadreS für die Kriegsformation zu schaffen . Die
notwendige intensivere Ausbildung bei der zweijährigen Dienst¬
zeit erheische diese KadreS im Frieden durchaus. Die Zu¬
sammensetzungder vierten Bataillone garantiere schon an sich,
daß nicht, wie Dr . Lieber gefürchtet, die Berufsfreudigkeit
der Offiziere und Mannschaften geschädigt werde. — Abg.
Richter (freis.) und Abg. Buhl (natl.) baten überein¬
stimmend um Publikation der Erklärungen des General¬
majors v . Goßler und des Majors Wachs. Der Kriegs¬
minister sagte dieselbe zu. — Schließlich verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß der Reichskanzler Wert darauf legte,
der Annahme zu widersprechen, als ob die jetzige Vorlage
mit den Verdy'schen Projekten in dem Sinne in Zusammen¬
hang gebracht « erden könnte, daß aus ihr eine Weiter¬
verfolgung der letzteren hervorgehe. Man solle die Verdy-
schen Projekte begraben sei » lasten. Die nächste Sitzung
findet heute, Sonnabend , statt.

— Der „Schwäbische Merkur" veröffentlicht folgende«
„Aelteren Spruch in neuer Zeit " :

„Ein gut Gewehr, ein scharfes Schwert
Sind viele Millionen wert!
Dein Gut und Geld, Dein HauS und Ehr',
Entbehrst Du einer schneid 'gen Wehr,
Des Feindes sind sie , der Dich schlägt,
Der Deine Hab' von hinnen trägt.
Und Deiner Väter Ehr' und Ruhm
Und Deiner Freiheit Heiligtum
Mit Schmach und KnechtschaftDir vertauscht—
Dann reich und stolz von dannen rauscht.
Drum hör', mein Volk, und merk ' eS fein:
Soll hell und blank die Ehre bleiben,
DeS Frieden- Palme Segen treiben.
So mutz auch immer stark und rein
Dein Arm und Dein Gewaffen sein.
Denn Deiner Fluren reicher Kranz
Und Deines Geldes heitrer Schimmer
Lockt wohl den Feind , doch schützt Dich nimmer,
Fehlt Deiner Faust deS Stahles Glanz !"

Diese Verse enthalte» das Glaubensbekenntnis einer
deutsche « Mannes , der ein getreuer Mithelfer Kaiser Wil¬
helms I . bei seinem schwere « Werke Wiederaufrichtung
des deutschenKaisertums gewesen ist. Das schwäbische Blatt
ruft sie der Mitwelt in Erinnerung , « ei! sie klar und offen
das auSdrücke «, was das deutsche Volk auch heute zu be¬
achten hat , wenn es seine Zukunft sicher « will. Der Dichter
ist Feldmarschall Graf Roon und das Gedicht ist verfaßt
am 28 . Oktober 1870 , am Tage der Kapitulation der
Festung Metz.

— Der Antrag des Centrums auf Aufhebung
der Jesuitengesetzes soll rnu. am Mittwoch, 15.
März , zur Beratung im Reichstag gerangen. Wenn er über¬
haupt zu einer Abstimmung kommt, so wird das Ergebnis
derselben wesentlichvon den Freisinnigen abhänge». Was

die Konservative « betrifft, so ist daran zu erinnern , daß
viele hervorragende Namen dieser Partei, z . B. der des
Abg. Stöcker, unter den gegen die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes gerichteten Petitionen sich befinden.

— Wie aus Thorn berichtet wird, hat der dortige
Oberbürgermeister die Mitteilung gemacht, der Kaiser werde
in diesem Jahre Westpreußen besuchen.

AuKlauv.
Frankreich. In Paris dauert die Veröffentlichung

von Untersuchungsakten aus dem Panamaskandal fort , deren
Inhalt zahlreiche Personen von neuem bloß gestellt. Aus
Paris wird hierüber gemeldet: Die Regierung zeigt sich
über die Veröffentlichung der Panama-Dokumente, die man
geheimhalten oder doch nur so weit bekannt gebe » wollte,
als es durchaus für den Prozeß erforderlich war , sehr be¬
unruhigt . Es verlautet , die Regierung » olle den Bestechungs-
Prozeß aufschieben lasten, da sie Zwischenfälle fürchte, welche
die parlamentarische Lage beeinflussen könnten. Die Pana-
ma - Affaire, die einen Augenblick zu versumpfen schien , kommt
von Neuem in Fluß . Der „Soleil" kündigt neue Ent¬
hüllungen an, und der „GauloiS " teilt eine« Auszug aus
einemVerhör mit , welche - der UntersuchungsrichterFranqueville
mit Fontane vorgenommen hat . Als zweifellos ergiebt sich aus
demselben, daß Cornelius Herz von Baron Reinach Geld
erpreßt hat . Ursprünglich hätte nämlich Herz einen Vertrag
mit der Panama-Gesellschaft zur Gewinnung politischer
Männer abgeschloffen. Aber Baron Reinach verdrängte ihn.
Als Herz darauf sah , wie viele Millionen durch RetnachS
Hand gingen und hängen blieben, erfaßte ihn «amenlose
Wut; er ging nach Frankfurt a. M. und schickte von dort
an Charles de Leffeps und Baron Reinach allerhand Droh-
Telegramme , die natürlich zur Kenntnis der Regierung
kamen und die bekannte EinmischungFreycinetS und FloquetS,
welche einen politischen und finanziellen Skandal fürchtete»,
zur Folge hatten . — Mehrere Pariser Journale melden,
wenn auch noch unter Vorbehalt , der berüchtigte französtsche
AgentArton, welcher schon in aller Welt gesucht worden
ist, sei in Wien verhaftet worden-

— Ueber den Eindruck, de» die Wahl JuleS FerryS
zum franzöfischen SenatSpräfidenten in Petersburg gemacht
haben soll, läßt sich der „Jntransigeant " aus der russischen
Hauptstadt folgendes melden : „Die Wahl Jules FerryS un¬
mittelbar «ach den nicht endenwollenden Skandalen des Pa-
namaprozeffeS hat im Winterpalaste einen sehr unangenehme«
Eindruck gemacht. In der Umgebung des Zaren werde» die
letzte» Ereignisse in Frankreich sehr lebhaft besprochen. Man
versichert sogar, daß ein Befehl an die Admiralität ergangen
sei, daß sich die nach Amerika gehenden drei Schiffe nicht in
Cherbourg aufhalten sollen. Die russische Preffe betrachtet
einstimmig die Rückkehr JuleS FerryS als einen Triumph
des Dreibundes . " — Diese Meldung steht mit anderen zu¬
verlässigen Mitteilungen aus Petersburg durchaus nicht im
Einklänge und hat vermutlich nur de» Zweck, das Ausbleiben
deS bereits als sicher angekündigten russische « Flottenbesuchs
(stehe auch unter Rußland ) zu bemänteln.

Großbritannien rmd Irland . In der irischen
Grafschaft Ulster hat unter der Bevölkerung große Unruhe
Platz gegriffen. In Belfast, der bedeutendstenHandelsstadt
dieser Grafschaft, fand am Donnerstag eine große Kund¬
gebung statt , bei welcher Bilder SladstoneS und MorleyS
verbrannt wurden . Später wurde im Ulster-Saal eine
Resolution angenommen, worin erklärt wird, daß die Loyalisten
dem Parlamente für Dublin keine « Gehorsam leisten und
keine Steuer« zahlen würden.

Rußland . Dis russische Admiralität läßt erkläre «,
es sei ihr nichts davon bekannt, daß ein Geschwader Frank¬
reich im Laufe dieser Sommers besuche « soll . Für die
Franzosen, welche schon steif und fest auf diesen Besuch ge¬
rechnet hatten , wird das ei« schwerer Schlag sein.

Serbien . In dem Orte Tyaue ist es zu blutige»
Ausschreitungen gekommen. Die Volksmenge entwaffnete die
Gendarmen , die gebunden und vertriebe« wurden. DerOrtS-
vorstand, welcher seine Autoritätgeltend machenwollte, wurde
halb tot geprügelt.

Amerika . Der neue Präsident, Cleveland, welcher
heute, Sonnabend , die Regierung der Vereinigten Staaten
antritt, ist bereits in Washington eiugetroffen und ent¬
husiastisch empfangen. Mit der Regierungsübernahme wird,
wie üblich, die Publikation einer Proklamation verbunden
werden, worin Cleveland seine politischen Prinzipien dar¬
legen wird.



All» dem GrsMMwm.
S<s>
!K r -r E sre« m

Sldr « b» rs , dZR 4 . März.
^ Das Denkmal - e- Herzogs Peter

Friedrich Lndwig wird, wie man uns mitteilt, erst im
Monat Juni zur Enthüllung kommen. Alsdann wird die
jetzt ganz in Umänderung befindliche Schloßpartie (Deuk-
malSplatz) in sommerlicher Pracht das Denkmal in sich auf-
nehmen. Vor den drei Reihe« hoher Bäume ist die eine
entfernt , um für die neuen Anlagen Luft zu gewinnen.

* A «fdenBortrag vor»Fräulein Helrue Lange,
welche morgen im » Kastnosaal" über das Thema : » Wand»
lungen im deutschenFrauenleben " (stehe Inserat der heutigen
Nummer), sprechen wird , machen wir noch einmal besonders
aufmerksam. Der Ertrag ist zu einem « ohlthätigen Zweck
bestimmt.

L) Arbeiter - Kraukeuverficheruug . Bekanntlich
ist mit de« 1 . Januar d . I . die gesetzliche Erweiterung der
Arbeiter - Krankenverficherung eingeführt , die danach be¬
schlossenen und oberlich genehmigten neuen Statuten werden
von der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse
jetzt ausgegeben. Wir machen darauf aufmerksam, daß jedes
alte und jedes neue Mitglied ei« nummeriertes Mitglieds¬
buch mit neuem Statut und Ouittungsbuch erhält und daß
die Quittung (durch Abstempelung) für gezahlte Beiträge nur
in den neuen Büchern gegeben giltig ist . Will ein A. O.
K .-Kassenmitglied irgend welche « Anspruch auf ärztliche Be¬
handlung , Arznei oder Heilmittel , Krankenhauspflege und
Krankengeld erheben, so kann das nur aus jedesmalige
Legitimation (Vorzeigung des Mitgliedsbuches mit der
Mitgliedsnummer versehen) beim Arzte oder der Krankenhaus-
Verwaltung gewährt werden. Den Anordnungen des Arztes
und des Vorstandes ist bei 20 Brüche Folge zu leisten.
Es können jetzt außer Gewerbetreibenden auch Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge, sowie alle, die gegen Lohn öder Ge-
halt ihre Thätigkeit ausüben und nicht über 20 ^ pro Tag
verdienen, Aufnahme finden. In letzter Zeit stno einige
Hilfskrankenkaffeneingegangen, die Auflösung der Buchdrucker»
Krankenkaffe hat der hiesigen Allg. OrtSkrankenkaffe beinahe
100 neue Anmeldungen gebracht, derselben gehören j tzt bei¬
nahe 3000 Mitglieder an.

* Der de«tsch - freisinr»ige Wahlverei « hält om
nächsten Mittwoch in Pspe's Restaurant wieder eine Monats¬
versammlung ab . Es findet wieder eius freie Besprechung
über verschiedene Gegenstände statt.

* I « Bezug auf die von «us gleich unter
aller Reserve gebrachte Notiz über den L rkauf der
Büstng' schen Maschinenfabrik Hieselbst an den Fabrikanten
Telge geht uns von kompetenter Seite die Mitteilung zu,
daß noch gar nicht an einen Verkauf zu denken ist.

^ Souutagsturueu . Zu dem seit 8 Monaten im
Oldenburger Turnerbunde bestehendenSonntagsturnenjunger
Kaufleute und Handwerker waren im Durchschnitt 82 Teil¬
nehmer angemeldet, von denen durchschnittlich 43 die Turn¬
stunden an den Sonntagnachmittagen besuchten . Der stärkste
Besuch war am 24 . Juli mit 62, der schwächste am 27.
November mit 24 Turnern. Im Verhältnis zu der Zahl
der Angemeldeten ist die Zahl des Durchschnittsbesuchesnicht
ganz befriedigend, um so weniger, als die namentlich ge¬
führten Riegenbücher auSweisen, daß ei» Teil der Ange-
meldetsn zwar die Beiträge bezahlt, sich aber den Turnübungen
selbst fernhält . In den ersten Monate » nach Gründung
der Eonntagsabteilungbestanden die Uebungen an den Ge¬
räten aus einem sogenannten Semeinturnen , bei welchem
sämtliche Turner, ohne Berücksichtigungder Leistungsfähigkeit
in 2 oder 3 . Abteilungen geteilt, an mehreren Geräten der¬
selben Gattung (3 Recke, 3 Barren rc,) dieselben Uebungen
ausführten . Seit Oktober ist das Riegenturnen in 4 nach der
Leistungsfähigkeit der Mitglieder gebildeten Riegen eingeführt
worden . Jetzt soll dazu übergegangcn werden, dieselbe Or¬
ganisation bei dem Eonntagsturneneinzuführen, die sich seit
langen Jahren im Turnerbunde selbst durchaus bewährt hat.
ES soll nur eine Riege von fortgeschrittenere» Turnern für
geschloffen erklärt werden, d . h . in dieser Riege ist der Ein¬
tritt nur mit Genehmigung der Vorturner «ach abgelegter
Prüfung gestattet . Die andern 3 Riegen sollen fortan so¬
genannte freie Riegen sein. In diese Riegen können die
Turner, abgesehen von ihrer Leistungsfähigkeit, ganz nach
eigener Wahl eintrsten . Dadurch wird also ermöglicht, daß
Altersgenossen, Bekannte oder Freunde, wenn sie « ollen, zu¬
sammen in derselben Riege turnen können, wen» auch ihre
Leistungsfähigkeit eine verschiedene ist. Hoffentlich findet diese
Einrichtung auch bei unser» jugendlichen Turnern Beifall
und Anklang. In den Sommermonaten wurde verschiedene
male nach dem Turnen ein gemeinschaftlicherSpaziergang
nach Wechloy rc . unternommen . An einem Sonntagnach-
mittage fand auch ein Fußballspiel auf dem Exerzierplatz
in Donnerschwee statt . Während des Winters fand man sich
zweimal nach dem Turnen im Restaurant Paps zu einer
geselligenZusammenkunft ein. Gesang, Vorlesung aus Reuters
Werken, verschiedeneSolovorträge rc . ließen hier die Zeit rasch
schwinden. Diese Zusammenkünfte, dis um 6 ' /» Uhr be¬
gannen , wäre« gegen 8 Uhr zu Ende . Sobald dis Witte¬
rung eS gestattet, sollen auch Turnfahrten unternommen
werden . So dürfen wir denn wohl wünschen und hoffe «,
daß das Eonntagsturnen immer mehr Beifall findet zu
Nutz und Fromme« unserer stadtoldenburgischen Jugend.

Der Wasserstand in der Hunte und den
Stadtgräben ist augenblicklich ei» außerordentlich hoher. Dis
am Stau liegenden Schiffe ragen fast mit ihrem ganzen
Rumpfe über die Kajemauer hinweg. Die Gärten , welche
an der Haaren liegen, sind vollständig unter Wasser gesetzt.

* Zum Besten des evangelische « Kranken-
hanfeS findet morgen Abend ein großer Gesellschaftsabend
im » Grünen Hof" statt, zu welchem u. a. ein Turn- und sin
Gesangverein, die üb .r ganz hervorragende Kräfte verfügen,
ihre Mitwirkung zugesagt haben. Auch ein bedeutender

Lck A- !tr-W «i-»N>isrrq«L S« l« rs«i OnMckMM«.
„ SM 8s,Zs »Migad , NittÄmiz«» »8i> KE«
g, W» »« K«»s«i«,s S-t> »<« »««« .

Humorist ist für das Fest gewonnen. Hoffentlich wird der
Besuch so stark, daß die Veranstaltung ein erkleckliches
Sümmchen für den guten Zweck einbringt.

* Der Maschinenfabrikant A . H. F . Beeck
Hierselbst ist gestern nach längerem Kränkeln verstorben.
Beeck war lange Jahrs Mitglied des StadtratSund erfreute
sich als Chef seiner weitbekannten Maschinenfabrik auch bei
seinen zahlreichen Arbeitern einer außerordentlich hohen Be¬
liebtheit . Der Verstorbene war eine allgemein bekannte und
geschätzte Persönlichkeit, seine Arbeiter , für welche er eine
große Fürsorge an den Tag legte, »erden den Verlust ihres
Chefs sehr beklagen.

D Vom letzten Wochenmarkte werden jetzt noch
einige Vorfälle bekannt, die den davon betroffenen Personen
recht angstvolle Stunden bereitet haben dürsten . Ein
Landman« hatte an einen auswärtigen Händler 3 Kühe ver¬
kauft und hiervon2 bereits morgens «ach der Bahn zur
Ablieferung gebracht. Bevor er die dritte auch nach der
Lieferungsstelle transportiert, geht er in eine hiesige Wirt¬
schaft , um etwas zu genießen. Bei seiner Rückkunft ist aber
zu seinem größten Erstaunen seine Kuh vom Markts ver¬
schwunden. Man glaubte , daß dieselbe gestohlen sei und
stellte sofort Untersuchungen an . Unser Landmann ist in
tausend Aengsten und rennt alle Straßen ab , um wo¬
möglich sein Eigentum zu entdecken , jedoch vergebens. —
Wie er schließlich nach langem vergeblichen Euchen nach
der zuerst von ihm besuchten Wirtschaft zurückkehrt , stellt
sich hier heraus , daß ein anderer Landmann aus seiner
Gegend, welcher an denselben Händler eins Kuh verkauft
hatte , das Tier aus Gefälligkeit mit zur Bah« ge¬
nommen und dasselbe bereits ordnungsmäßig mit verladen
hatte . — Nicht weniger i« Aufregung wurde ein anderer
Marktbesucher versetzt , der am Markte einen 1000 -Markschein
verloren hatte . Jedoch endigte auch dieser Vorfall für den
Verlierer sehr günstig, der nach langem ängstlichen Suchen
de« verlorenen Schein in einer Schenkbude, wo er kurz vor¬
her einen Kauf abgeschlossen hatte, «tederfand.

s- Fahnenflüchtig . Seit einigen Tagen ist ein
Kanonier der 3 . Batterie verschwunden; es ist anzunehmen,
daß derselbe fahnenflüchtig ist.

-4- Der Kriegerverei « im Oste« der Landgem.
Oldenburg hält am 5 . März bei I . Wetjen, Nadorst,
eine« Gesellschaftsabend ab, welcher, wie immer, ein genuß¬
reicher werden wird . Der Verein hat alle möglichen An¬
strengungen gemacht, den Gästen und Mitgliedern etwas
neues zu bieten.

L Die Vorstellungen im Oppermanu 'sche«
Saale am Donnerstag und Freitag fanden wieder vor voll¬
ständig ausverkauftem Hause statt . Wer dieselben noch zu
besuche « wünscht, muß sich beeilen, da mit Sonntag, den
5 . d . M. , die Vorstellungen eingestellt werden. Der Besuch ist
jedem zu empfehlen, da für das niedrig bemessene Eintritts¬
geld von 50 Pf . wirklich viel geboten wird und die Leistungen
des seit Mittwoch auftretenden Tierstimmen - Imitators und
Bauchredners, sowie des Tanzhumoristen recht beifällig
vom Publikum anfgenommen « erden« Am Sonntag finden
die beiden letzte« Gala - Vorstellungen nachmittags 4 und
abends 8 Uhr statt und ist damit auch den Auswärtige « Ge¬
legenheit zum Besuch gegeben.

x Osternbnrg . Die Hochflut der Gesellschaftsabende
« acht sich nun auch hier geltend. Die größeren Vereine,
welche in der Lage sind, derartige Vergnügungen zu veran¬
stalten , machendie größten Anstrengungen, sich gegenseitig nach
Zahl und Art ihrer Aufführungen zu überbieten . Wie im
vorigen Jahre, so erfreuen sich auch jetzt wieder die Gesell¬
schaftsabends der oldenb. » Germania " allgemeiner Beliebt¬
heit , wie sich bei dem letzten Gesellschaftsabend dieses Vereins
am vorigen Sonntag in dem dicht besetzten Saale des Hotels
z . Lindenhof in Oldenburg zeigte. Der große Erfolg jenes
Abends hat nun einigehiesige Herren veranlaßt , die „ Germania"
zur Wiederholung dieser gelungenen Aufführungen zu be¬
wegen und hat sich der Verein daher entschlossen , morgen,
Sonntag, in Herrn Beckers Etablissement einen zweite« Ge¬
sellschaftsabend zu gebe », hierzu aber das Programm um
das doppelte zu vergrößern . Ein Besuch dieses GesellschaftS-
abends ist daher sehr zu empfehlen, denn das Programm enthält
eins solche Fülle von Abwechslung (Theater , mimische Dar¬
stellungen, komische Vorträge , Zaubertheater , Couplet -Preis¬
fingen, musikalische Produktionen , Gesangsnummern u . s . w.)
wie es wohl nur wenige Vereine zu bieten vermögen. (Siehe
auch das Inserat in heutiger Nummer .)

s- — Am Freitag warf die Sau eines hiesige« Land¬
manns 20 lebendige Ferkel, die alle bis jetzt gesund und
munter find. » So richtiget Swineglück," wie der Be¬
sitzer sagt.

x — Am Mittwoch den 1 . März feierteder Glasmacher
Karl Teste das Fest der silbernen Hochzeit. Von nah und
fern hatten sich Gäste eingefunden, um das Jubelpaar mit
Geschenken zu überraschen und das Fest zu feiern . Um 8
Uhr abends wurde dem Jubelpaar vom Gesang-Verein der
Oldenburgischen Glashütte ein Ständchen gebracht, wobei der
Vice- Präsident Wilhelm Becker eine packende Rede hielt
und sin Hoch auf das Jubelpaar ausbrachte . Auch
der Hüttenmeister Herr Carl Roll wohnte der Hochzeit bei
und hat sich aus'S beste unter seinen Arbeitern amüsiert.
Mehrere Vorträge folgten auseinander. Sämtliche Anwesende
wünschten dem Jubelpaar, daß es ihm vergönnt sein möge,
auch das Fest der goldenen Hochzeit bei bester Gesundheit zu

s feiern. Die Festteilnehmer verweilten bis zum frühen Morgen
bei dem Jubelpaare und haben bei schäumendemBier schöne
Stunden verlebt.

H Burhave , 3 . März . Auf merkwürdige Weise wäre
der Arbeiter eines Landwirts hiesiger Gegend vor einigen
Tagen beinahe zu Tods gekommen. Derselbe war mit dem
Beschneiden der Gartenbäume beschäftigt und benutzte hierzu
eins genöhnliche Sprossenleiter . Als er nun , oben auf der
Leiter stehend, arbeitete, rutschte dieselbe aus , schlug um und
der Arbeiter stürzte zur Erde und fiel am Rande eines tiefen
Grabens nieder. Von der nachfolgenden Leiter wurde er

I noch so unglücklich am Kopfe getroffen, daß er besinn »»^
> in den Grabe « hinabrollte . Hier hätte er in seiner » VN

«rc
den
*»is!

Lage unfehlbar den Tod gefunden, wen» nicht ei» -
in der Nähe « eilender Arbeiter zu Hilfe geeilt und
Kollege «, welcher glücklicherweise sonst unversehrt aebn -.̂
war , aus seiner gefährlichen Situation befreit hätte

'
A » fl

Vorfall « ahnt wieder daran , sich bei allen ähnliche « Arbeit ff** '
nur solcher Leitern zu bediene», welche entweder unten wo Ä4 s
eisernen Spitzen oder doch oben mit Widerhaken versetzen -« '/>

HSOvelgönne . Am 12 . März beabsichtigtdie b2 ' * ?
Liedertafel in Röfer ' s Hotel eine« gemütlichen Abend ,

* '

volles Haus.
tz» Goldenstedt , 2 . März. Ein benachbarter SchM

hat neue Radfelgen um 1 om zu schmal angefertigt M
dadurch viele FuhrwerkSbefitzsr i« Ungelegenheit gebrM
Es kann nicht genug gewarnt werden, daß die Handwerk»,'
denen die neuen Bestimmungen hinreichend bekannt find r!
Neuanfertigungen und Reparature » genau de» BorfchM-,
entsprechen. Der Versuch einer kleinen Ersparnis wkz
die Kunden in nicht unerhebliche Strafe bringen, für
der Handwerksmeister selbstredend ersatzpflichtigist und M U
abgesehen von der Inanspruchnahme für die einzelnen » M * *
in seinem Geschäfts dauernd schädigt. M s,

Wilhelmshaven , 4 . März. Das Hebung-
Ges chwader unter dem Kommando des Kontrcadmirch-
Karcher, welches auf der hiesigenWerft überwintert hat, rW
seit einige« Tagen für die Sommerkampagne und W'
de« Hafen schon heute, Sonnabend , verlassen, um nach ^
Ostsee zu gehe» und dort Einzelübungen und Uebungen >,
Geschwaderverbandszu machen. Der leider nur kurze Aus«
halt des UebungSgeschwaders in unserem Hafen ist nicht ch,
Vorteile für die hiesige » Geschäftsleute gewesen und man ss
dauert allgemein, daß die Schiffe sich wieder auf lange ZA
«ach der Ostsee begeben werden.

Kirchliche Nachrichten.
Die Kirchenkollekte, die am letzten Wsihnachtsfestez«,

besten des evangelischen Krankenhauses in Wild eshaus «,
abgehalten ist, hat einen Reinertrag von 1380 65 j
gebracht.

Durch Ausschreiben vom 25 . August v. I . hatte
Obsrkirchenrat den Kirchenräten unseres Landes empföhle «,«
einem paffend erscheinenden Sonntage eine KirchenkM
für das Rauhe Haus bei Hamburg oder auch für d,
Bau einer evangelische» Kirche in Bethlehem zu ve
anstalten . Infolge dessen find für das Rauhe Ha«!
530 87 H und für die Kirchein Bethlehem 529 7L .s
eingekommen. Für das Rauhe Haus hatten 60 Gemeinde
für Bethlehem 47 Gemeinden beigesteusrt, einige für N
Zwecke zugleich. Einzelne Gemeinden hatten der Empfehle
des Oberkirchenrats nicht entsprochen.

nllov Wolt»
Berlin , 3 . März , Während der Krankheit des Bass

Hofsvorstehers Schachtler in Groß -Lichterfelde haben Kasse»
und Bücherrevisionen stattgefunde«, wodurch festgestellt «irch
daß ein Fehlbetrag von etwa 10,500 Mk. vorhanden ß
Die Veruntreuungen haben schon vor Jahren begonnen, ui!
es erscheint unbegreiflich, daß sie so lange haben verdet
werden können.

Hattingen , a . d. Ruhr, 2 . März. Unschuld !-
verurteilt. Der Bergmann H . Höffksn aus NiederwenW
war im vorigen Jahre hier « egen StttlichkeitsverbrechenSji
1 Jahr Gefängnis verurteilt worden. Nachdem der Ma
9 Monate verbüßt hat , ist er als unschuldig aus der U
entlassen und die Denunziantin gefänglich eingezogenWord«

Rotterdam « , 2 . März. In der Nähe der Etat !»
Rosendasl wurden wenige Schritte vom Bahngeleise entfeit
die Leichen eines Mannes und einer Frau gefunden. G
trugen zahlreiche Wunden am ganzen Körper . Die Poliji
vermutet einen Eisenbahumord.

London , 1 . März. Einem Kabeltelegramm zufch
erschoß gestern in dem Hotel Riachuelo zu Rio de JanH
die deutsche Schauspielerin Sophie Anstätt ihren Liebhabs
den Polizeilrutnant Emil von Roux. Eifersucht bildete -e>
Beweggrund der That.

Petersburg , 2 . März. Der Zar hat das Tode!
urteil gegen die vier Rädelsführer der vorjährigen Chole«
Unruhen in Jusowka , den Reservisten Schpigunoff, den Kleb
bürgerMichailoff und die Bauer « Matwejeff und Kornej?
in lebenslängliche Zwangsarbeit «« gewandelt.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Pommerschr HyPothelen -Aktien-BanI. Wie aus dem Inserat»

teile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die am 1 . April"
fälligen Pfandbrief - Koupons bereits vom 18. März er. ab einzeln

Deutsche Militürdirust-Berstcheruugs-Austalt in Hannover. '
Im Monat Februar waren zu erledigen 2037 Anträge über V

2,800,000, — . DaS Vermögen erhöhte sich von Mk. 40,349,000 . -

auf Mk. 48 .964.000 . - .
Bom rheinisch-westfälischenCiseumarlt . Eine nennenswerte Aem

rung in der Gesamtlage des Marktes ist nicht zu verzeichnen, "

Nachfrage ist nach keiner Seite hin merklich lebhafter geworden . ^
allgemeine Lage ist noch eben so wenig vertrauenerweckend wie frM
Auf einen Handelsvertrag mit Rußland scheinen nur sehr
Hoffnungen betreffs einer Hebung unserer notleidenden EiseninduW
gebaut werden zu dürfen . Die Förderung in Eisenerzen ist E
und kann trotzdem kaum untergebracht werden . Dis Preise sind"
folgedeffen anhaltend gedrückt und in weichender Tendenz . Aus
Roheisenmarkte hat sich die Stimmung noch in nichts gebessert. A
Walzeisenindustrie hat nur für wenige Geschäftszweige eine germ
Besserung nachzuweisen, sonst ist Alles beim Alten geblieben. ?

Stabeisen hat sich in jüngster Zeit eine Zunahme der Kauflust I

zeigt. Die Käufer werden eingesehen haben , daß ein Rückgang,''

Preise in den Rohstoffen und also auch in den FertigerzeugE
nicht mehr möglich ist.

Znr Kohleuverdiugung in Karlsruhe. Die von den rheiE
westfälischen Zechen bei der gestrigen Karlsruher Submission «

Lieferung von 180,000 Tonnen Lokomotiv - Förderkohlen gemE,
Offerten sind von der General -Direktion der badischen Staatsbas"
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»bn . Ausnahme abgelehnt worden . Diese Offerten berechnen sich auf"
rca Mk. 2 , pro Tonne höher als diejenigen Preise , welche von"

«» Zechen bei der im MonatOktober stattgehabten Karlsruher« ub-
-.«risfion gestellt worden sind._ _

« » r « r » riqt v» r»»«ikschr,
- »kaust » erkauf!j» Oltcnbsrx, 4 . März.

» Gtzir - a»d Leih -Bank.

«4 pLt. Deutsche Nrich- aulrihe . 107,80
d ». d» . . 101

« vLt . do. do . . 67,60
« >/. » Et. LldeuSur- . Tsnsols . --

. (Stücke L100 >4 im » erkauf '/« pCt. höhe,.)
» vLt Oldenb . Prämiru.Xnlrihe (jetzt iu PLt. »otirtj 126,90
4 vkt . Preußische cousolidirt « »uleitze . . . 107,40

s do. d». d». . . . . 101
- pLt . do. d» . do. . . . . 87,60

io '/. pCt . Bremer Staats -Anleihe . 89,60
I '/, pTt Hamburger Rente . 98,70 —
4 »Lt . Oldenburg . Lommunal - Auleihen . . . . loi —
- pLt. d » . do . (Stücke4100H .) . 101.25 -
N'/. pLi . do . do. 87.75 98-7L
a>/

'
»Lt. Oldenb . Bsdenerrdit-Pfandbriefr (kündbar ) 98 —

M SV, pCt . RltonaerStadtanleihe(z.Z.nurSt . v.50O0̂ >t)
^ 4 xTt. DarmstSdter d».
^ 4 pLt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
^ SV, PEL . Weimarisch« Stadt -Anleihe . 96,70 —

» pEt . Italienische Rente . . 8 » 93.55
(Stücke Vs » SO,000 frc . und darüSer .)

8 »Lt . Italienische Rente . . . . . 98,10 93,80
(Stücke von 4000, 1800 und 500 frc .)

S pLt. ItalienischeZisenbahn -Privritäte«, -»rantirt 59,10 -
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)

4 pEt. Ungarische Gold - Rente (Stücke von 1000 fl.) 87,40 98
4pLt . do. (Stücke von 800 fl.) 87,65 98,48
4 pLt . Pfandbr . d . Braunschw.- Hannov . Hhpothekenb. 101,80 102,05
4 pLt .P?andbr. d. Preuß . Boden - Tredit- Acttrn- Ban ! 100,95 —
» V, pSt . Pfandbriefe der Rhein . Svvoth.-Äank . 86.70 »7.25

V«t.
108,05
101.55
88,15

100

1S7.70
107,95
101.55
88,15
»9,15

87,20 87,75

8 PTt . Btckefelder Prioritäten . 100 —
8 PLt. Borussia -Prioritäten . . . — —
4 PLt. Gla» hüttcn,Priorität ., rückzahlbar 102 . . ISO —
4 '/,°/» Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlb »r 108 — —
Oldenburgische Landesbank - Artien . 148 —

40 PEt. Einzahlung und 5 PLt. Zink » ,«
- 1 . December 1882 .)

Oldenburger Glashütten-Actien . — —
4 PSt. Zins vom 1 . Januar ) .

Oldenb .-Portug. Dampfsch . -Rhed «Actien . . . . — —
(4*/, ZinS v . 1 . Januar)

Warptspinnerei- Priorität - - Actien Hl . Emission . —
Wechsel ans Amsterda « kurz für fl 100 iu ^ . . 168,80 188,70

» „ London „ für 1 8. „ , , »0.39 20,49
» „ New -Hork „ für I Do « . „ !, . . 4,185 4,205

Holländische Banknote » für IS Gulden „ ,, IS,65
S» der Berliner Börse notirten gest » n « ;

Oldenburgische Spar - n. Leih - Bank - Lctien — —
Oldenburg . Sisenhütten- Actien (Augustfehn )

' 62°/, G.
Oldenb . Verficher.- G«!!e»schast»- Acrien per Stück 1550 ^ bez. B

Diskont der Deuts » -» « ei»kb»n! g pLi
Oldenburg , 4 . Mär, . Kursbericht der Olüenbnr -ifchen

LandesblMk. Einkauf Verkauf
4pCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,50 108,05
3 '/, PEt . dergleichen . 101 101,55
3 PCt . dergleichen . 87,60 89,15
3V, PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . 99 —

Stücke 4 ^ 100 .— '/« PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Präm -- . . -Obligationenin PCt . . 126,90 127,70
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,40 107,95
3 >/,pCt . dergleichen . 101 101,55
3pCt . dergleichen . 87,45 88
4pCt . diverse AmtSverbandSanleihen . 101 —
3 '/, PCt . dergleichen . 98 89
3 '/, PCt . Berliner Stadt -Obligationen . 98,70 99,25
5 PCt . ItalienischeRente , große Stücke . . . . 93 93,55

kleine do. 83,10 83,80

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge
von 18,2 pCt .)

4pCt . gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt. San Francisco L North -Pacific l . Mortgage
Gold -BondS.

4 pTt. Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4pEt . FrankfurterHypotheken -Kredit -Verein Anteil¬

scheine .
4 PCt . Pfandbriefe der Preußischen Central-Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar .

3 '/, PCt. dergleichen.
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal - Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/, PCt . dergleichen.

101
100
58,10
58,20

95 .60
100,50

101
58,8»
58,90

96, l 5
10 ! .OS

101,90 102,48

103,70
97,20
96,70

103,60
98,30

104,25
97,75
87,25

104,16
96,8 -

Kirchennachrichteu.
Am Sonntag, den 5 . März.

1 . Hauptgottesdienst (8 V, Uhr) : Pastor RamSauer.
2 . HauptaotteSdienst( 10V, Uhr) : Geb . K. - R . Hansen.

byarulsoukirche.
Am Sonntag, den 5 . März.

Gottesdienst (10V, Uhr), I — , ms r Roaae
Kindergottesdienst (11 '/. Uhr) , j Div . - Pfarrer ^togge.

direkt aus der Fabrik von
von llllvn L llvussvn, Vrvfslli,
also auS erster Hand in jedem Maß

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten . _

Seidenstoffe
Anzeigen.

Aufgebot.
Der Eigentümer der im Grundbuche von

Rüsten Band I, Blatt 6, eingetragenen Voll¬
meterstelle Haus Nr . 6, VollmeierGerd
Heinrich Rudolf Eohrs daselbst , hat
das Aufgebot der im Grundbuchs von Rüsten,
Abteilung III , unter Rr. 2 zu seinen Lasten
und zu Gunsten des Hermann Oesting
zu Goldenstedt eingetragenen hypothekari¬
schen Post im Betrage von 2475 Mark be¬
antragt, indem er behauptet , auch genügend
bescheinigt hat, daß der gegenwärtige Inhaber
derselben, H . Angnst Oesting zu
Goldenstedt , welcher über die Tilgung der
fraglichen Post Quittung erteilt , sich aber als
darüber verfügungsfähig nicht hat ausweifen
können, übrigens sich aber zur Eidesleistung
erboten hat.

In Stattgebung dieses Antrages werden
nun alle diejenigen, welche auf die oben be-
zsichnets Post Ansprüche zu haben vermeinen,
aufgefordert , solche spätestens i« dem hierzu auf

Montag,
- en L« Oktober L8SS,

morgens 1« Uhr,
hier anberaumten Termine anzumelde»,
widrigenfalls der Ausschluß gegen sie erkannt
wird.

Bassum , den 24 . Februar 1893.
Königliches Amtsgericht II.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , de« « März d . I . ,

nachmittags S '/« Uhr , werde ich im
Anktionslokale an der Ritterstrahe
hier:

2 Reolen . 1 Tresen , 1 Ladenlampe, sowie
eine Partie Tabak und Cigarren

versteigern.
Ei « Ausfall wird voraussichtlich

nicht stattfiudeu.
Vivrlilirx,

_ Gerichtsvollzieher.
Eversten . Der WirtHeinemann da¬

selbst (Tabkenburg ) läßt am
Freitag, dm 10 . März d. Z.,

abends S Uhr,
in seinem WtrtShause daselbst sei» an der
Chaussee zu Htmdsmühlen , nahe der Dinklage-
schen Ziegelei belegenes, neuerbautes Haus,
wie solches z« zwei Wohnungen
eingerichtet ist, bei jeder derselbe«
ra. IV, Sch . S . Land, und die Besitzung
auch im gamen öffentlich gegen Meistgebot
zur Verheuerung aussetzen.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Rastede , Joh . Bremer z» Neuen¬
kruge läßt a«

Freitag , den 10 . März er .,
nachm. 1 Uhr,

1 . im Pinkelbnsch:
IVO Hansen Fuhren , zu Sparren u.

Richeln paffend,
Lvv Hanse « Hopfen - « . Bohnen¬

stange «,
S . a« der Chaussee zum Westerholtsfelde

IVO Haufe » Hopfen - u. Bohuenricke
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

—
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- er Gegenwart!
( Nachahmung verboten .)

Die nebenstehende Egge erhielt auf der
am 2 « . und 21 . September v. I.
inDüke (Oldenburg) stattgefundenenEggen-
Konkurrenz von den dort konkurrierenden
vielen Eggen anderer Fabriken den alleinigen
SW" 1. Preis . "W > Diese Egge eignet
sich für leichten und schweren Boden und
ist bedeutend billiger als solche anderer
Fabriken, weshalb dieselbe auch schon iu
vielen Laudwirtschaften zur Einführung ge¬
kommen ist.

Die Rahme « der Egge « find
S bestem Schmiedeeisen und die

Zinken aus Gnhstahl hergestellt.
Bestellungen bitten wir baldigst machen zu « olle», damit rasch geliefert werden kann.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
« 4. UM. und Geräte,

_ XorÄvi», am Bahnhof.
Alle von «ns verfertigten Geräte werde « auch zur

Probe abgegeben.

Hos - KmWrberei «ud chemische Waschanstalt
V. xl. Mbenburg (Gr.)

Färberei « ud Reinigung von Herren - « ud Damen - Garderoben,
sowie von Dekoratious Gegenstände « aller Art . Federn - Handschuheure.
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' VXXX

X X X X XX XX X X X X X XXXXX X X X X X X X X X Di«
X X X XXX X XXX X X X X X X XX XXXXXX X X X ans b«

X V XXXXXx XXX X VX V ^ ^ X ' X X
V X V V V. XX X XX X X X XX X X X X X XX X X X X Henrer

Rastede . Tischlermeister D . Renken
in Wemkendorf läßt Wegzugs halber am
Sonnabend, den 11. März er. ,

nachmittags2 Uhr aufaugeud,
2 junge tiedige Kühe, 2 tr . Säue, welche
im März ferkeln, 1 Haufen Dünger , 1
Staubmühle , 1 Decimalwaage, 1 Mantel-
keffel, 1 zweirädrigen Handwagen, 1 neuen
Kleiderschrank, 1 neuen GlaSschrank mit
Pult , 1 neuen Küchenschrank mit Aufsatz,
1 eich. Milchschrank, 3 neue Komoden, 3
neue Tische, 1 Nähmaschine, 1 Jagdflinte
und sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, « ozu einladet

Hagendorff , Auktionator.

Holz-Verkaus rc.
in Huntlojen.

Der Gastwirt Joh . Frerichs in Hunt¬
losen läßt
Freitag , den 10 . März d. I .,

nachmittags 2 Uhr aufaugeud,
70 Fuder Fuhren , vorzügl. gute

Latten,
25 Eichen aus dem Stamm, Bau-

und Wagenholz-
1 Handnähmaschine, so gut vis neu,
1 Partie Baljrn , Tonnen , Fäffrr und
Kisten rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . F . Harms.

(7^-a Zwischenah » » tro znm 1 . Mai «ne
geräumige Familtemvohnung, 5 bis 6

Räume, nebst Zubehör , oder ein Haus zum
Alleinbswohnen zu mieten gesucht . Offerte«
mit Angabe des Mietpreises werde» unter
L . IV. 2K iu der Exp -d. d . Bl erbeten.

Zu verm. zum 1 . Mat eine kleine sreundl.
Wohnung. Näheres kl. Katharinenstr . Nr. 5.

Bierapparate
für flüssige Kohlensäure

mit Kessel oder Reducier- Ventile , liefert
iu jahrlang bewährter Qualität billigst:

Vru » « Uvusvr,
Branuschw eig.

Illustrierte Preislisten von Mineral¬
wassers- - , Armatnren z. Bierap - .,
Abfülla- P . rc . rc. gratis u . franko.
Wp, . . Schenkhahu ohne Rütken-
»kl «.U . Verschraubungu . für Bürsten-
reivigung . Deutscher Reichs-Muster-
schütz.

Kleine freunoucheOverwoynuug an
einzelne Leute zum 1 . Mai zu vermieten.

Zu erfr._ Ofener. Cbauffee Nr. 4
Ei « junger Beamter suchtzum 1.

April d . I . ein gut möbll. Zimmer nebst
Kammer. Möglichst volle Beköstigung. — Off
mit Preisangabe postl. unt. XV . L . 901 erb.

Backtors, Grabetorf
vom

Torswerk FrLebrichsvehn
liefert billigst frei voi/s Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlman « .
Vis Lm 1 . ^. pril sr . lLllizso . Oou-

xou8 unssi'sr Vlanckbrisls rvsrcksu bv-
rvlt » v»i» l F. 81lli>L er . nir uussrsr
Lnsss iu Lsrliu uuä cksu i)sk8untsu
^ siilstsllsir eiuAslösß.

Aus meincr letzten längeren
I Reise hatte Gelegenheit , wiederum s

schöne Sachen ;u Kausen. In
Lleiäerswttkll

! habe ich jetzt eine Auswahl Wie^
jnoch nie.

Ferner : 145j120 ^veissvl
l Vawmitisvküevkvn , k St z
>2 Mk.

Kamml - TIoterlsKei » ,,
Ist Mir . 2 Mk.

Ein Posten Hochseiner seidener f
I vsmen - u Herre » -K «8vit-
I Kvüirmv , ü St . 2 u. 3 Mk.

Ein Posten sekiivarLerf
Iseiäsovr SokürAvil , L St j
>1,50 Mk.

Schwarze inländische und aus¬
ländische ra Lletüvrn . I

ch mache meine geehrte Kund-
! schast noch besonders aus die
Kross « ^ oswslil in schönen, f
modernen ILlviüerstoKv « aus¬
merksam , da ich dieselben aus¬
nahmsweise dilliA abgeben kann.

M Kack
Langestraße 6 S.

-

u-b -r di- P . Kneifet sehe

Herrn P . Kneifs! i« Dresden ! Im Hin¬
blick auf den ganz unerwarteten Ecfolg, den
ich nach jahrelangem , gänzlich vergebliche» Ge¬
brauch der vielen angepries. HaarwuHsmiltel
durch Ihre vortreffliche Tisktur gefunden,
drängt es mich , Ihnen dafür meine Anerkennt¬
nis auszusprechsn. Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geschwundenenKopf¬
haare schon nach Gebrauch einiger Fl . nicht
nur aufhörte , sondern auch die bereits stark
gelichteten Stelle « sich wieder mit junge»
Haaren bedeckte», habe ich nun nach fortge¬
setztem Gebrauch wieder wie früher mein schönes
volles Haar ; der Erfolg war für mich that-
sächlich einwunderbarer . JndemichJhne«
durch Erlaubnis der Veröffentlich, dieses Schr.
hiermit meinen Dank abststte , thue ich dies
um so lieber, als ich bei dem vielen Schwindel
ans diesem Gebiete mit Empfehlung dies -S
aus gezeichnete » Cosmeticums allen Hsarlsiden-
den einen wirklichenDi« st zu erweisen hoffe.
— Hochachtungsvoll — Heinrich Freiherr
von Liudeuau , — Karlsruhe , de « 21 . Juui
1892, Hkschstr. 83 . — Obige Tiskt. (amtlich
geprüft) ist in Oldrsbura nur echt bei Joh.
SieverS, Srotzhzgl . Hoffris ., Langestr. 33.
In Flsc. zu 1, 2 u . 3 ^4.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zu«
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häusingstr . 8.



Halte mein seit 30 Jahren geführtes

Möbel -, Meqcl - und
Poistcrnmren- Geschäft

von selbst gefertigte « Arbeiten,
zu soliden Preisen besten - empfohlen.

L LugvILe, Tischlcimcistcr,
Oldenburg i . Gr.,

Georgstr . 17.
UL . Im Jrrtümer zu vermeiden, mache

bierdurch bekannt, daß das Möbel- und
Dekorations -Geschäftvon L Hnxolll«
mit mir in keinerlei geschäftlichenBeziehungen

Gelegenhcitskaus!
Ich versende an Jedermann franko I

Meter schweren, blauen>

Izu einem vollständige » Anzug I
I unter Nachnahme zu V

Eli Frank,
Langestr . 68.

L -Z -S - Z L

-« 8 « 8

^ ZS
^ « « kt-,

-Z
'
- Z

-SZ's ' « -tzLvvs

paleni

«//SLÄMSEMS
Mt/

Niederlage z« Fabrikpreise « bei:
R . G . Poppe «, Hofdrechsler,

Achternstraße 47.
W . vo « Häfen , Drechsler,

Haareneschstraße 32.

Anker -Pai « - Expeller
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Rücksn-
schmerzen und Erkältungen

ist
in allen Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günstigen Erfolge
überall den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben . Der
echte Anker- Pain - Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; er kostet
nur 50 H und 1 die Flasche
und ist somit auch das billigste- Hausmittel. -

»r

Gesucht: Ein Malerlehrling zü
Ostern . Johs . Schrimper , Malermeister,

Kurwickiir, 1.

Danksagung.
Osternburg . Hiermit sagen wir allen,

welche uns zu unseremsilberne » Hochzeits¬
festemit ihrem Besuche beehrten , sowie für
die vielen Glückwünsche und Geschenke , wie
auch dem „Drielaker Sängerbund" für die
uns erwiesene Ehre unfern tiefgefühltesten
Dank . Karl Tefke und Frau.

ein Portemonnaies mit
Inhalt . Gegen gute Be¬

lohnung abzugeben
Rathaus » Zimmer Nr . 4.

Verloren

Versammlung
- er Knechte und Kutscher
am Donnerstag , de« S . März , abends
8 Uhr, bei Wirt Rüdebnsch am Markt.

Das Komitee.

Kriegerverein
Ohmstede.

Am Sonntag, den 5. März , nachmittags
6 Uhr:

beim Kameraden Giebels.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

bittet Der Vorstand.

A G
. Grhrck 4 Sohn

empfingen in den allerneuesten L'srben , üllaslvri » und tzaslitäteir der I 'rül »-
Mlrrsssison:

Buckskins sür Herreu- und Knaben -Anzüge,
Kammgarne, Tuche , Cheviots,

Sommer -Paletotstosfe
von den einfachsten bis elegantesten Qualitäten.

I»LVr»KirL«rt« HVvttSr Li«a«ir lür Lk»vvL««Ir8.
Tyroler Anzug -Loden.

Imprägnierte Jagd - Loden.
> « IL HlFLLÄK « ! » « LÄ

nach bewährten Systemen unter Garantie des Gutsttzens.
Billigere Anzüge nach Maß von SS Mark an.

Vrode i» iisv l» a« 8iivÄrt 8 kravlLv.

K . ch . cheyreis äc Sohn
zeigen den

Eingang sämtlicher Neuheiten für die
ArÄH/a/ttMarLo«

ergebenst an.
Wir empfehlen in den neuen Lokalitäten in größter und gediegenster

Auswahl:

Regen- und Promenadenmantel,
XoLiümeK, Jacketts , kiellus,

U^iirliäiLK« in Wolle, Seide und Tüll,
I ^LILtlvir -ILS^ STSIIllLilLtSß UILirl

WkGTrikot-Taitten
Min allen Größen und Preislagen.

LvisvlleilrövLe , Lellürreu , Sonnen- nnä kegensellirme.

in besonders hübschen und geschmackvollen Neuheiten und größter Auswahl zu den
billigsten Preisen, als : woppen8t « k «, KvdlÄmle , Klattv , melierte,
ekanKierte untt eiwkarbiKe 8t « kv , Ol»eviol8tvke , 81reikei » nn «l

lL» rr « '8, Liockei»8t « lke.
Dazu die neuesten kkanKennt - LLelttv in 8eicke , 8nu >in «t und

Velaeliv8 als Besatz.

Woll-Mouffelmes und Kattune.
Gestickte Noben.

SchwarzeWollstosfe,Grenadmesll.WMMe.
krollen nnä ^neyMsenänngen »avll ansvärtn tranko.

Lau - wirtschaftsschulk
in HLia «Mvin ».

Das Sommerhalbjahs beginnt Montag , de« 10 . April.
Abteilungen . BaldigeAnmeldungen erwünscht.

Aufnahme in alle

Ll« Direktor.
IV« « Eit8 Lii» i»ii 88 « I» «I»i.

Sonntag unwiderruflich der weltberühmten
beipriger Säuger „8bw»äs - Lnsvmblv"

Sonnabends Programm.
1 . Flotte Säuger . Gesang?quadrills.
2 . Nach Afrika ! Intermezzo.
3 . Schlecht verheiratet. Sächs. Humoreske.
4. Als meine Rose grüß ich Dich. Lied

von A. Ssmada.
5. Tauzcharaktere.
6 . Der Negersklave . Quartett vonPenschel,
7. Nur Monopole. Komischer Vortrag.
8. Graf Datteuboom. Type.
9. Auf Wunsch ! Der Zigeuner.

Charaktersceue.
10 . Eine Verlobung beim Früh

schoppe« . Burleske von W. Wolfs.
Personen:

Anna Siebentritt , geb. Knorpel. Lachmann.
Kneppchen. Brummig . Möhlmeier , Gastwirt.

Padde , Barbier . Nebbich, Pianist.

Sonntags - Programm.
1 . Allotria. Potpourri vo« Schreiner.
2 . Wiener KoupletS.
3 . Ein echter Leipziger . Humoreske.
4 . Mutter kützte mich im Traum. Lied

von Franke.
5 . Der Postillion vo » St . Cyr.

Jnstrumentalvortrag.
6. Bliemcheuquad.Le.
7 . Intermezzo aus : „ Cavalleria rusticana."

Violinsolo.
8 Am Ugleisee. Humoreske.
9 . Mädcheufrageu . Kouplet.

10 . Liebe und Ehe. Komischer Vortrag.
11 . Der arme Jouathau . Parodie.
12 Alte u« l» « eKS Leipziger Klapp-

hornver , , vsrgetragen vomEnsemble.
Preise der Plätze ; Sperrsitz (nummeriert ) 1 >6 , 1 . Platz (uummer .) 50 L>,

>2 . Platz 30 H . — Billetts im Vorverkauf : Sperrsitz 75 L>, 1 . Platz 40 H.
— — — Anfang 8 Uhr . . . . .

Z « vermieten eine fein möblierte»n
U«ng , paffend für Einjährige , gegenübe? 5
». Bataillouskaserne zuDonnerschwee, » ^

M . Wils^ fi ß

Wandlungen imMLs
Fraucnlcbcn. Z

Vortrag von Hclrnr
am Sonntag , de« S März , abe«^V Uhr, im Kasino. ^

Nummerierte Eintrittskarten Li ^
der Buchhandlung vonBültmauu L
und abmds an der Kaffs zu haben .

^
Der Ertrag ist für einen

Zweck bestimmt.

Schweyerhalke.
Heute Abend und folgende Tage D

zum Vortrag: VZ
„ Ein Stündchen im Harem,« H

ferner erstes Auftreten der ausqezeich,^ '
KonzertsängerinFrl . Floretty Ba «-M i
sowie der übrigen Spezialitäten I . Ä

Um rin volles Haus bittet > L
AchtuugsvollM . Dreh « S

„ZUM Fürsten Bismarck? D
Sonntag Abend:

Großes Bockbier -Fest
_ mit Mnsit.

Oppermann s Hotel
Variete-Idealer.

Montag , den 6. März : !
Wchlthütigkcits -VorstellN,

zu Gunsten der evang . KrankeNhM
Stiftung.

Auftreten der sämtlichen engagiert«
Künstler.

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pfg. !
NL . Der Reinertrag dieser VoistM

wird dem Krankenhause übermittelt.

Llud „Lrgo dibaium
Sonntag , den LS. März 1893,

nachm. 3 V, Uhr:

Monatsversamullullg s
im Klublokal. — u . a, : Aufnahme M
Mitglieder^ Der Vorstand , s

Oldenburger

Schützenhotz
Sonntag, den 5 . März 1893 : I

Extra großes K

Streich -Kmyer!
unter persönlicher Leitung des Körügl. Mß
Dir . Herrn Hüttner. IZ

Anfang 4 Uhr . Entree 20 H Z
Lonnis XoLte . E

DidenburgerTurnerbitlll
— Ofenerstraße 46 ».
^ ^ Dnruatanckvn : Montag undF«

sS tag , abends von 8 V, bis 10 '/, O
Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr.

Während der Turnstunden ist der AM
zur Halle Erwachsene « gestattet.

Großherxoglichks Theater.
Sonntag, den 5 . März . 91 . Vorst, i . Ab«

Der Registrator auf Reisen.
Posse mit Gesang in 3 Akten (7 Bilde»

von A. L' Arronge und G . v . Moser
Mufik von R. Bial.

Kaffenöffnung 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr

Todes - Anzeige «.
Statt besonderer Meldung . ,

Am 1 . d . M. entschlief nach heftiger Km
heit meine liebe Frau Louise geb . Ei >^
welches zugleich im Namen der übrigen »
verwandten zur Anzeige bringt

der trauernde Gatte L. Wewer
Die Beerdigung findet am Montag,

6 . d . M ., morgens 9 Uhr, vom Eterbehm
Bloherfelde« Chaussee , aus nach dem ^
trude«' Kirchhofs statt. _ ^

Bürgerfelde , 3 . März. Heute MoA
um 5 Uhr entschliefsanft nach längeren Lei¬
met« lieber Mann Michael Götz im Ali»
von 40 Jahren, « as hiermit tiefbetrübt ß
Anzeige bringe»

Frau Götz nebstKindern-
Die Beerdigung findet am Dienstag , ^

7 . d . Mts. , morgens 8V, Uhr, vom Stem
Hause aus statt.

L rlaq und Druck von B. Scharf, für. die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 6.

Der Gesammtanflage unserer heutigen Nummer liegt ei» Prospekt der Verlagsanstalt Urania, Berlin 8W ., Enckeplatz I , bei , worauf wir
« nsere Leser hiermit aufmerksam mache«.



^ 1. WeiLclge
eim 53 der „Nachrichten für Stadt und Land" vsm Sonnabends den 4 . Mär) 4893.
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Wriefkasten.
21jährige Nichte. „Liebster Onkel ! Du bist so weise wie

Pittakos, und wenn Du nicht der Briefkastenonkel wärst , so könntest
Du wohl Diogenes sein . Wunderst Du Dich nicht, daß Dein Nichtchen
einen Mann wie Pittakos kennt ? Das war einer der sieben Weisen
Griechenlands , wie ich in einem Buche meines Bruders , der noch
dummer Tertianer ist, gelesen habe . Aber mir kommt eS nach dem,
waS ich darüber gelesen habe , so vor , als ob eS mit Pittakos'
Weisheit nicht weit her gewesen sein kann, und wenn Du bei mir
nicht in denselben Verdacht kommen willst, so beantworte mir schnell
meine Frage , die ich schon einmal an dich gerichtet habe . Ich bin
nämlich 21 Jahre alt , frisch, munter und verlobt , und möchte gern
heiraten . Nun sagt man mir , ich müßte erst 24 Jahre alt sein, wenn
ichheiraten wollte , ich bekämesonstnicht die Erlaubnisdazu . Da« ist doch
offenbar Unsinn ! Oder wie ist das sonst zu verstehen ? Kläre michdoch da¬
rüber auf , aber , bitte , etwas schnell! " — Was Deinen Weisen Pittakos
betrifft , so hast Du ganz recht -, wenn der z. B . den Briefkasten -Onkel
hätte spielen sollen, so wäre er schön hereingefallen . WaS nun aber
Deine Heiratsfähigkeit betrifft , so hättest Du schon vor fünf
Jahren heiraten können (d . h . wenn Du den Dummen gefunden
hättest , der so ein sechszehnjähriges Gänschen nimmt ) . Denn die
bedeutsamsten Altersgrenzen auf dem Gebiete der Volljährigkeit und
Ehemündigkeit sind reichsgesetzlich geregelt . Zu unterscheiden ist die
Heiratsfähigkeit, d . h . die Befugnis überhaupt , und die Ehe¬
mündigkeit, d . h . die Befugnis , ohne Rücksicht auf die Zustimmung
einer anderen Person zur Eheschließung zu schreiten. Die Heirats¬
fähigkeit tritt ein beim weiblichen Geschlecht mit vollendetem 16 .,
beim männlichen mit vollendetem 20 . Lebensjahre (doch ist Dispen¬
sation zulässig), die Volljährigkeit tritt allgemein mit voll¬
endetem 21 . Lebensjahre , die Ehemündigkeit für Söhne mit voll¬
endetem 28 ., für Töchter mit dem 24 . Lebensjahr ein . Du kannst
also in Gottes Namen heiraten , der Onkel und das Gesetz haben
nichts dagegen , wenn Deine Eltern eS Dir erlauben ; denn diese
Erlaubnis mußt Du , wie Du aus obigem ersehen haben wirst , bis
zum 24 . Jahre beibringen.

Zwei Geschwister. „Wir bitten Sie um ihren gütigen Rat und
sagen Ihnen dafür im voraus besten Dank . Darf eine Schneiderin
ihre Schwester , welche irrsinnig ist und handgreiflich auf die Kund¬
schaft zugeht , so daß diese entfliehen muß, in ihrem Hause be¬
halten ? Dieses kann man doch zur Anzeige bringen , damit die Irr¬
sinnige in einer Anstalt untergebracht wird ?" — Sobald ein Geistes¬
kranker die Sicherheit anderer gefährdet , kann dessen Ueberführung
in eine Irrenanstalt angeordnet werden.

H. K. „Lieber Onkel. Sei doch bitte so gut und teile mir
mit , was Reseda in der Blumensprache bedeutet ." — Reseda be.
deutet : Treue beglückt.

Junge Hausfrau . „ Jetzt sehe ich ein, wie sehr mein Mann
recht hat , wenn er das Altersversicherungsgesetz hier zu
Hause und , wie ich gehört habe , auch am Biertisch das nichtsnutzige
Klebegesetz nennt . Bisher habe ich nicht viel darauf gegeben, weil
er gewöhnlich über alles räsonniert . Denke dir , lieber Onkel, ich
habe diese Woche eine Schneiderin und jetzt wieder eine Wäscherin
gehabt , und zwar Heide je einen Tag . Ich habe nun für jede für
eine halbe Woche Beitragsmarken einkleben müssen. Bin ich denn
wirklich dazu verpflichtet ? Warum muß denn ich das gerade thun
und noch dazu gleich für eine halbe Woche? Bitte , gieb mir doch
Rat und Auskunft ." — Das „Klebegesetz" ist durchaus garnicht so
„nichtsnutzig " , sondern , wenn auch noch sehr verbesserungsfähig , so
doch ein ganz gutes Stück sozialer Gesetzgebung . Merke Dir : Bei¬
tragspflichtig ist diejenige Hausfrau , welche eine Schneiderin , Näherin,

Wäscherin oder Plätterin zuerst in der Woche beschäftigt, und
zwar hat die Hausfrau nicht abzuwarten , ob die Versicherungs-
Pflichtige Schneiderin rc. die Beitragsleistung fordert , sondern sie
hat ihrer Verpflichtung ohne Aufforderung nachzukommcn. Die Haus¬
frau kommt aber in der Regel ihrer Verpflichtung nicht dadurch nach,
daß sie den halben Wochenbeitrag der verficherungSpflichtigen
Näherin re. baar auShändigt ; auf diese Weise kann sie sich ihrer
Verpflichtung nur dann entledigen , wenn sie sich überzeugt , daß die
versicherungspflichtige Schneiderin rc. eine Beitragsmarke für die
betreffende Woche in ihre Quittungskarte geklebt hat und sie diese
durch Eintragung des Datums entwertet . Hat die Schneiderin rc.
noch keine Marke verwendet , so kann die Arbeitgeberin nur dadurch
ihrer Pflicht genügen , daß sie deren Quittungskarte mit einer Bei¬
tragsmarke versieht , wogegen sie dieser die Hälfte des Beitrags von
dem zu zahlenden Lohne in Abzug zu bringen berechtigt ist. Immer¬
hin aber ist die Arbeitgeberin verantwortlich , daß die gesetzlich vor¬
geschriebene Beitragsmarke für die betreffende Woche zur Verwendung
kommt. — Nun gehe hin und handle danach ! —

D . M > Antwort: Um Ihnen genaue Auskunft geben zu
können, haben wir erst Erkundigungen eingezogen . Wir werden,
da Sie auf schnelle Beantwortung großen Wert zu legen scheinen,
die Antwort auf Ihre Anfrage ausnahmsweise am Montag oder

DienStag nächster Woche bringen.
Drei blutjunge Nichten. „ Hochwerser Onkel ! Wrr haben ge¬

lesen und gehört , daß jetzt sogar aus Milch , denke nur , aus Milch!
Seife gemacht wird ; ist denn das wirklich wahr ? Wir können uns
das gar nicht denken. Dein Briefkasten wird unS gewiß Auskunft
bringen ." — Die Menschen, und besonders Ihr Nichten, können sich
manches nicht denken. In allen Zeitungen ist zu lesen : „Pfund 'S

Milchseife", und das stimmt ; die Milchseife steht zur Kuh in der¬

selben Beziehung , wie echt Braunschweiger Honigkuchen zum Bienen¬

stock . Wenn Ihr nun also an einer fetten Kuh vorüber geht, so
denkt hübsch daran , daß die Kuh eigentlich eine lebendige Seifenfabrik
ist. Der Mensch denkt an manches nicht . Jede Biene ist z. B . eine

WachSkerzen- Anstalt , jeder fette Ochse eine lebendige Talg - und

Stearinkerzenfabrik ! —
Mimmi . „Lieber Briefkastenonkel! Hiermit übersende ich Dir:

Mimmi ' S Klagelied über eine vergessene Annonce.

Die „Nachrichten für Stadt und Land"
Nimmt jeder gerne in die Hand,
DaS Neuste drin zu lesen.
Annoncen , ganze Seiten schrer.
Sie füllen Bogen von Papier,
Wie ' S sonst nie dagewesen . —
Doch als ich alles durchgeschaut,
Hab ' meinem Aug ' ich kaum getraut,
Hab ' lange stumm gesessen:
Ja , in der Zeitung stand genug,
Doch hast Du mein verlor ' nei
Zu inserier '» vergessen !" —

Ja . Mimmi , daS ist wirklich schlimm;
Hast diesmal sogar recht, drum nimm
Den Onkel bei den Ohren.
AIS ich nun selbst um Rat mich frug.
Da dacht' ich : Halt , noch ist Dein Tuch
Und Polen nicht verloren!
Drum Leser, liebe Leserin,
Du siehst, in welcher Not ich bin;
Fand 'st Du das Tuch, tiefdonkel,

: S Tuch

Von Dinklag 'S Eck zur Gasanstalt,
Dort ist ' S verlor 'n, so bring es bald
Dem armen , armen Onkel!

Ohmstede. „Wie viel Einwohner hat Chicago und imeviel
die Stadt London ? ES handelt sich um eine Wette ." — Chicago
hat ca . 650,000 Einwohner . London , bekanntlich die größte Stadt
der Erde , hat ca . 4 Millionen Einwohner.

Anfragen , die hier nicht erledigt sind,
Briefkastennummer beantwortet werden.

können erst in nächste»

Spiel- und Rätselecke.
Wilderrätsel.

Magisches Aahkerrquadrat.
die Felder nachstehenden Quadrates sind die Zahlen von

bis 25 derart einzutragen , daß jede wagrechte , senkrechte und diago¬
nale Reihe die Summe von 65 ergiebt.

In

Kätsek.
Wenn man wägt , zeigt sich das Erste,
Und das Zweite , wenn man wagt.
Von dem Ganzen wird so manches
Junge Menschenherz geplagt.
Doch besiege diesen Dämon,
Der am Baum des Lebens nagt.

ll . r.

Auflösung der Rätsel in Nr . 47:
Des Bilderrätsels : Weiberlist geht über Männerklugheit.
Des Scherzrätsels : Cigarre.

Anzeige
Friesoythe . Am
Montag, den 27. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr,
wird die zum mittelste» Teile in der Nähe
der Friesoyther - Cloppsnburger - Chaussee be¬
leseneWilkeu 'sche Stelle , bestehend aus:

16,6143 Lu Ackerland,
9,1049 Ls. Wiesen,
9,8831 Ls, Laubholz,

117,8330 Ls unkultivierte Moor - und
und Heideflächen

und den in gutem, wohnbaren Zustands
befindlichen Gebäude «,

im Gerichtslokale Hierselbst nochmals zum Ver¬
kaufs aufgesetzt, und soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen

F . Bitter , Auktionator.
A Osternburg . Nachfuge . In Mohr-
mann 's Auktion am Mittwoch , de« 8.
März d . I . , kommen ferner:

2 kräftige Arbeitspferde und
1 vierjähr . Stute,

isämtlich ein- und zweispännig gefahren,
mit »um Verkauf. F . Leuzuer.

Dritter «ud letzter Termin
ZUM Verkaufe

der den Eheleuten Schepker ge¬
hörigen , hier Nadorsterstr . Nr. 23
delegeuen ist ande-
raumt auf
Dienstag, de« 7. Miirz d. I .,

mittags 12 Uhr,
im Lokale -es hiesigen Grotzherzog-
lichen Amtsgerichts.

Ich mache Reflektanten nochmals
aus die vorteilhafte Lage des Jm-
mobilS aufmerksam und bemerke,
datz weitere VerkausStermine nicht
stattfinden sollen.

Etwaige weitere Auskunft erteilt,
gerne — - --

Großenmeer . Diedr . Gtulken zu
Moorfeite hiersslbst läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Freitag, den 24. Miirz er.,
nachm. 2 Uhr anfgd,

2 junge tiedige Kühe, dann nahe am
Kalben,

1 Mudqueue , nahe am Kalben,
1 milchgebeude Kuh, wieder belegt,
1 tiedige Ouene,
1 Kuhrind,
2 beste zweijähr . Ochsen,
L trächtiges Schwei«,

10 Hühner «ud 1 Hah«,
1 Haushund,

ferner : 1 Staubmühle , 1 Buchweizenegge , 2
Borfkarren , 3 Beinhecken , Diele« und sonst.
Holz, 1 Fruchtkiste, andere Kistenu . Kasten,
Tonnen , Küpen und Schweineblöcke , 1 Heu¬
spaten, 1 Torfspaten , 1 Sense, 1 Trage¬
joch , 2 Lägen , 1 Axt, Harken, Forke« ,
Schüppen, Gaffeln und Flegel , 1 Fleisch-
gaffsl, Backtrog mit Schriggen, 1 Mehlsteb,
1 Scheffel, 1 Wage mit Gewichte«, 1 Küken¬
korb, 1 Butterkorb , Spinnrad, 1 Garn¬
winde, Körbe und Kiepen, 1 Balkleiter,
1 Hillenleiter , 2 Paar Jocheimer , Hand¬
eimer und Etappen , 1 Küchenfchrank, Tische
und Stühle, 1 Filtrierfaß, 1 Tellerborte,
1 Milchborte , 1 gr . eis . Topf, sonstigeTöpfe,
1 Kessel , komplete Milchgeräte und sonstige
HauLhaltungsgsgsnstände und Ackergeräts,
auch S« Scheffel Eßkartoffelu,
mehrere Sorten Pflanzkartoffelu
«ud eine Quantität Speck,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. C . Haake.

Ä« vermieten eins Oberwohuuug.
Humboldtstratze 18.

Edewecht,
empfiehlt:
Obst - , Allee - ir. Trauerbäume.

Forstpflanzeur Sichen , Fuhre«.
Heckeupflauzeu : Weißdorn, Fichten , Thuja.
Rhododendron , Couefere «, Zier - « .

Fruchtsträucher,
sowie sämtliche Baumschulartikel.

Um ei« Quartier Apfelbäume zu räumen,
werde » dieselben billig abgegeben . Preis
brieflich.

Bolles zu Moorseite hiersslbst läßt am
Donnerstag, den 16. März d. I . ,

nachm. 1 Uhr aufgd.,
milchgebeude uud tiedige Kühe,
drcijähr. Ochse »,
zweijähr . do.,
zweijähr . belegte Oueueu,
Kuh - uud Ochsenrinder,
Milchkälber,
trächt. Schweine,

9
8
4
5

13
12
4
L Pferde,

Zucht-

Großenmeer . Heuerhausmann Hinr . j Fortsetzung- ^ der Auktion von Manufaktur-
Waren rc. im Auktionslokale au
der Ritterftraste Hieselbst.

Der letzte Rest soll am
Donnerstag, Freitag uud

Sonnabend,
den 9., 10 . u» 11. März d. I .,

morgens S Uhr
und nachmittags 2 Uhr aufaugd . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft « erden.

ES sind noch vorhanden:
ein großes Lager Herren - «.
Knaben - Anzuge , Konfirman»
- en-Anznge , Hosen , Joppen
und Westen, Arbeiter -Garde¬
robe , Möbelstoffe , Seide zu
Kleidern , schwarze Kleider¬
stoffe, Herren »Sommer -Pale¬
tots , Unterziehzeuge, Damen-
Regenmäntel , Wachstuchtisch¬
decken , Trikot -Taillen , Hem»
den, Kittel , Herren - , Damen-
und Kinderstiefel , Inletts,
Bettzeugs , Schuhwaren aller
Art , Sonnen - und Regen¬
schirme rc. I *. Lvnnirvr.

als : 1 vierjähr. trächt. Stute , beste
stute, belegt vom „ Enno,"

1 ältere trächtige Stute,
1 güfte do.,
1 Stutsülle»,

ferner : 1 Kastenwagen, 4 Ackerwagen mit
kompletem Aufzeug, davon einer mit eis.
Achse», alle in gutem Zustande, 1 fast neuer
Moorpflug , 1 Kleipflug, 2 Mooregge«, 1
Heuwagen (noch neu), 2 Eaudtröge , Torf-
Hecken, Bindebäume , 1 Häckselmaschine , 1
Ltaubmühle , Schweineblöcke , Futterblöcke,
1 Schweinekasten, 1 Backtrog mit Schrägen,
1 Waschtrog, Joch- und Waffereimer, kom¬
plete Mtlchgeräte, 1 Futterkiste, 2 Karn¬
winden, 1 Koffer, 1 Grützquerne, 1 Hobel¬
bank, 1 Zugbank, Kasten und Tonnen , 1
Decimalwage, 1 Rübenschneide, 2 Gropen-
karren, 1 Borfkarre , 1 Wagenremise zum
Abbruch, 1 Einspännergeschirr, 2 Paar fast
neue Pserdestehle», 3 Stallhafter», Ketten,
Tauwerk und Reepe, 1 Sparherd mit Zu¬
behör, 1 Kcffelofen (95 Liter Inhalt ), 2
große Küchentische , 3 Gartenstühle , 1 Doppel¬
flinte , 1 Jagdtasche, 1 »/ , Dtzd . Fruchtsäcke,
3 Leitern , Erbsensträucheund Bohnenstangen,
auch Haumesser, Lothe«, Sensen, Harken,
Forken, Schüppen , Stiele, 1 Bocksäge und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Vieh kann , so lange das Futter reicht,

unentgeltlich stehen bleiben. C . Hauke.

trocken, i. Schuppenlagernd, liefert
frei vor 's Haus, Barttorf u. Grabe-

torfp. Ad . 5,50 S . Klinkebiel, Petersvchn.

Ohmstede - Hoheheide . Zu verkaufen
zwei nahe am Kalben stehendeKüheund eine
güste Kuh. I . Buttelmau «.

4obL Svbrimxer. Maler.
Vlllsnbui'g, Kurwickstrahe 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - «ud Anstreicher - Arbeite«

unter Garantie haltbarer, geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Habe stets

auf Lager.
Auch übernehme ich ganzeLeichen-

bestattuuge« mittelstLeichenwagen
zu billigen Preisen.

L . Lsrre, Tischler,
Haarsneschstr . 29.



Vieh- u. Mobiliar-Verkauf
in

Der Pächter G . Schröder » . Kons,
in Littet lassen am

Sommäm-, dm 18. März d. I .,
nachm. 2 Uhr anfgd.,

in Schröder's Wohnung:
4 tied . Kühe.
3 trächtige Schweine,
1 Hahn «ud 12 Hühner,
5000 Pfd . Roggen,
1000 Pfd . Saathaser,
mehrere 1000 Pfd . Hen,

ferner: 1 Kleiderschrank, l .
1 Glasfchrank, j wie neu,

1 Küchenschrank , 1 Fltegenschrank , 3 Tische,
1 Spiegel , 6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Teller¬
borte , 3 vollft . Betten , 1 Webestuhl mit
Zubehör , 3 Lampen , 1 Laterne , 1 Kaffee-
Mühle , Teller , Tuffen , Kaffeekannen , Kummen,
mehrere eis . Töpss , Kessel , Eimer , 1 Trage¬
joch , 1 Dreifuß , 1 Hangeisen , 1 Haspel,
1 Quicks , 2 Sensen , 2 Haarzeugs , Leitern,
Aexts , Beils , Spaten , Hm - und Dünger-
sorksn , 2 Fuder Fuhren , 3 Fuder Latten,
mehrere Körbe Staudbienen , leere Bienen¬
körbe , Bienentücher , 1 gutes Pferdegeschirr,
1 Sattel , 4 Dicken , 10 Fuder Strohdünger,
4 Fuder Hühnermist und mehrere hier
nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.
Hnde . Tönjes Hinr . Tönjes zu

Hurrel läßt am
Donnerstag, den 9 . März d. I . ,

mittags IS Uhr anfgd . ,
1 schwere tiedige Kuh , im Juni milch¬

werdend,
1 schwere tiedige Queue , im Juli milch-

werdend,
2 2jährige Oueueu,
2 Kuhriuder,
4 trächtige Schweine,
1 halbfettes do. ,
1 guten Haushund,

1 starken Ackerwagen mit 2V,zöllg . Achsen,
2 Paar Waqenleitern , 1 Häckerlings¬
maschine , 1 Queraxt und sonstige Sachen,

sodann:
Iv « Eiche « auf dem Stamm , Bau - ,

Nutz - und Lohholz , und
IS « Haufe » langes schieres

Fnhrenholz , zu Sparren und be¬
sonders guten Rickellatten paffend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Hornvieh kann bis 1 . Mai in Fütterung

bleibe« . G . Haverkamp.

Regenmäntel
in den neueste « Fayons und jeder Preislage
trafen ein.

S8 . ÜLAlLi « .
Wr Ban - wurmlei- ende!

Jede « Bandwurm entferne in 1 — 3 Stunden radikal mit de « Kopf , ohne An
Wendung von Couffo , Granatwurzeln und Camalla . Das Verfahren ist für jeden meusch
lichen Körper sehr gesund , sowie leicht anzuwenden , sogar bei Kindern von 1 Jahr , ohne
jede Bor - und Hungerkur » vollständig schmerzlos und ohne mindeste Ge
fahr , für de « wirklichen Erfolg leiste Garantie , auch wen » vorher anderwärts
viele vergebliche Kuren gemacht wurden . Streng reelles Verfahren . Adresse ist:

0. V. Vilsten, Frankfurt a. M., Wingcrtstraßc 11.
Die meisten Menschen leiden , ohne daß fie eS wissen , an diesem Nebel und werden dieselben
größtenteils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt . Kennzeichen sind : Abgang« « derartiger und kürbiskeruartiger Glieder , blaue Ringe um die Augen, Bläffe
des Gesichts , matter Blick , Appetitlosigkeit , abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeit , sogar
Ohnmächten bei nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels
bis zum Halse , Sodbrennen , Magensäure , Verschleimung , Kopfschmerz , Schwindel , unregel¬
mäßiger Stuhlgang , Afterjucke « , wellenartige Bewegungen und fangende Schmerzen in den
Gedärme » , belegte Zunge , Herzklopfen.

Vollständiger

re „ „

re

zu dem Nachlasse - er weil.
A ) Eheleute Rentner I . C.

Blanks hief . gehörige , Na-
dorsterstrafte Nr . 83 belegene

Immobil
soll am
Dienstag, den 7. März i>. I .,

mittags 12 Uhr,
im Lokale - es hiesigen Amtsgerichts
zum letzten Male zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe aufgesetzt
werden.

Auf das in diesem Termine er¬
folgende Höchstgebot wir - der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

MS jetzt sind geboten : 66ÜÜ M.
LöLLvr.

Zum I . Mai ist die freundlich be¬
legene « . bequem eingerichtete Ober-
wohnnng Haareneschstraste 41 , ent¬
haltend : S Stnbe « , 4 Kammern,
Küche , Boden - « . Kellerraum , nebst
Gartenland an ruhige Bewohner zu
vermiete » . Näheres dnrch

vor » kruden , Herbartstr . v.

3
Jedes

D LoS I
gewinnt.

g -»7Ä,° Staats-Lose.
Jährl . 10 Ziehungen.

Hauvttreffer

2,000 ,000 .
8 mal 1 Million,

500,000 , 400,000 u . s. w.
VM "

Nächste Ziehung I « . März.
Monatliche Einlage für alle S ganze

Lose 6.— '
WHD

Porto 30 Aufträge bitte bald.
^ (Kick,Hit Berlin -Nieder-

HAI VGA , Schönhauseu.
, Liste « gratis,

Wildeshanse » . Der Unterzeichnete Ver¬
walter im Konkurse des Kaufmanns Ernst
Hnmich Präger zu Wildeshausen läßt am

Donnerstag, dm 9. März d. I,
Freitag, „ 10.
Dienstag , „ 14.
u. Mittwoch, „ 15. „ „ „

morgens S Uhr und
nachmittags IV - Uhr anfangend,

den - auzen « och vorhandenen zur Konkurs¬
masse gehörende « Waren - Vorrat , als:

Bs ckSkins, Halbbuckskins , Tuche , Paletot-
stcffs , wollene und halbwollene Kleiderstoffe,
Satin , Kattun , Druckkattun , Baumwollen¬
zeug , « oll . und lein . Herren -, Damen - und
Kinderwäsche , woll . und seid . Tücher,
Shawls , Hauben , Kaputzen , Röcke , Strümpfe,
Handschuhs , Taillen , Westen , Schürzen rc. ,
Bsttfedern , Bettzeugs , Jnlitte , Pique , Par-
ch ?nd , Damast , Leinen und Halbleinen,
Tischgedkcke , div . Tisch - und andere Decken,
woll . und baumwoll . Strick -, Stick - und
Häkelgarne , Stickereien , Korsetts , woll . und
lein . Vorhemde , Kragen , Manschette « ,
Shlipse rc. rc , ferner das noch sehr reich¬
haltige Lager in Porzellan -, Glas-
Kurz - und Kolonialwaren , Ctgarrentaschen,
Portemonnaies , Armbänder , Brochen und
anders Schmucksachen , große Auswahl in
Knöpfen und Besatzstoffsn re . rc.

öffentlich gegen Meistgebot mit Zahlungsfrist
verkaufen . C . Wehrkamp,

Aukt.

Der Wirt Joy . Stofenvoym zn
Nadorst ( Schiefen Stiefel ) läßt am

Montag, den 6. März d. I .,
nachmittags S Uhr anfgd . ,

folgende Gegenstände, als:
8 trächtige Schweine , I dito Ziege,
8 « Scheffel Etzkartoffelu ( Junker ) ,SV « Pfd . Speck , 1 « v « Pfd . He « ,
1« « « Pfd . Stroh , 1 amerik . Billard,
1 zweith . Kleiderschrank , 1 Küchenschrank,
mehrere Baljen , Fässer , Säcke , 1 Kessel-
Haken, 1 Kaffeebrenner , sowie sonstiges
Haus - und Küchengerät,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . E . Memmen , Rstllr.

In Wirt Roseubohm ' s Auktion zu
Nadorst kommen noch S Kühe , welche
bald kalben , mit zum Verkauf.

Der LandWilh . Möhring hiers . läßt am
^

Sonnabend, den 11. März- ^
nachmittags 2 Uhr anfauaeur ,

^

kauft ?
^ Wirtend mit

Zahlungsfrist^
S trächtige Schweine , 40 bis 5g ^Dünger , 30 Stämme Eichen , zu
Richelholz und Bleichenpsähles , 25 ^ . -
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln ^ -40 Pfd . Pflanzbohnen (Schmalzbv1 Quantum frühreifer Pflanzerbssn ,
Jauchpumpe^ mit Trog und

^ Unterlag/fast neuen Handwagen , 1 Schneider - ^
Messer , 1 Butterkarne ( Handcentrifus !?
Milchtransportkannen , 1 Dtzd.
Milchsetten , 1 eich . Koffer , mehrereN
und Tonnen , 3 eis . Dachfenster . ^ ^
schneidemaschine , 1 Pferdegeschirr,
stein , 1 Sandtrog , 2 Karren , s

'
oN

°^

sonstige Sachen.
Kaufliebhabsr ladet ein

E . M emm- .,
Die Ehefrau des Bäckermeisters»

Eilers zn Oldenburg läßt ihre
Wester - und Zenghansstratze hiM
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit Ast.
und Garte « , am

Dienstag, den 7. Mayiu
mittags IS Vs Uhr,

im Lokale des Grotzherzoglichen A«
gerichts Abt . I hierseldst mit UW
zum I . Mai d . I . zum dritte « x
letzten Male zum öffentlich msistbietech
Verkauf bringen.

Der an der Zeughausstratze vortM
belegene Bauplatz kommt separat zu
Aufsatz._ E . Memmen , Rstllr . ^

Nadorst . In der am « . März d. I . ,
nachmittags S Uhr , bei dem Wirt Joh.
Rofenbohm hiers . stattfindenden Vergantung
kommen mit zum Verkauf:

1 Kuh , Mitte April kalbend , I trächt.
Schaf , I Hund , I Glasfchrank , neu,
I Tisch , I Hobelbank , I Schwnng-
pflug , I Egge , I Einspänner¬
deichsel , I gr . knpf . Kessel , neu,
1 eis . Ofen . E . Memme » , Rstllr.

Die zum Nachlasse der weil.
Freifrau von Schele , ged.
Freiin von Freitag , hierseldst
gehörige

Besitzung,
alte Hunteftr . Nr . 8 , wird am

Dienstag, i». 7. Miirzd.J .,
Mittags iS Uhr,

im Lokale des hiesigen Groß-
Herzoglichen Amtsgerichts zum
letzten Male zum Verkaufsauf¬
satze gelangen.

Auf das alsdann erfolgende
Meistgebot soll der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Bis jetzt sind geboten : 20,000
Mark.

W . Köhler.

MmMlkN,
Wasserschraube « nnd Centrifngal-
pumpen halte zur leihweise» Benutzung
bestens empfohlen.

Oldenburg.

Maschinenfabrik.

c> n Auftrag habe ein an der Garten-
^ strafte belegenes Wohnhaus nebst
Garten wegen Fortzugs - es Eigen¬
tümers zum 1. Mai er. preiswert
zu verkaufen event . zu vermieten.

Näheres durch H . Hasselhorst,
tl . Kirchenstr . Rr . 9.

Kriegen des neuen Hasenbaues soll das an
der Neuen Huntestratze Nr . 15 belegene

Wohnhaus unter der Hand zum Abbruch ver¬
kauft werden , sowie auch ein Holzschuppen,
5,90 und 3,45 Mtr . groß , ferner ein 53 Mir.
langes Lattenstakett , fast » en, mehrere Haufen
Brennholz , 1 gr . eich . Kleiderschrank , fast neu,
I einthür . Kleiderschrank , 6 Stühle , 1 eich. Koffer,
Tellerborts , Filtrierfaß , stein . Schweineblock,
Ktnderbettstells , 1 Wanduhr u . dgl . mehr.

Liebhaber wollen sich bald daselbst melden.
W . Vogelfang.

2u verkaufen mit beliebigem Antritt
'O ein Haus mit angebauter Werk¬
stätte und Garten . — Kaufpreis
1V,5VV Mk . Jährlicher Mietertrag
75Ü Mk . G . Memmen , Rstllr . ,

Bergstr . 5.

Ich empfehle mich zum
Anfertige « von Herren - Garderobe,

Reparaturen,
sowie zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten unter Garantie reeller Bedienung
und billige » Preisen.

H . Stnbben , Schneidermeister,
Kriegerstr. Nr . 1.

Für Konfirmanden
empfehle eine große Auswahl

Handschuhe , Krawatte « « . Shlipse,
Kragen , Stnlpe « , Chemisetts,

Taschentücher , Hosenträger , Seifen,
Parfümerien re.

z« sehr billigen Preisen.
M » » vL , Großhzl . Hoflieferant.

Zu verkaufe « zwei S Woche«
alte Sportshnnde , englische Mopskreuzung.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Bürgerfelde . In der am
Mittwoch , den 15 . März d. I,

nachmittags 1 Uhr,
bei dem Sandmann Fr . Diers hie«
stattfindenden Auktion kommen am Schltz
derselben nachfolgende , zum Nachlasse i»!
weil . Zimmermeisters G . Wille«
hiers . gehörige Gegenstände mit zum Ä«
kauft:

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Tisch , V, H
Rohrstühle , 1 Wasserbank , 1 Hausch
1 Spiegel , 1 Zinkeimer und versch. k
Sachen , 1 zweischl . Bett , verschi dg
Schildereien , mehrere Zimmsrgeräte , all
1 Axt , 1 Breitbeil , 1 Winkeleisen,!
Sparmsägen , 4 versch . Hobel und sonH
kleine Teils.

E . Memmen , Rstllr.

Rachfnge.
In der am Sonnabend , de « II . Mär

d. I . , für H . A . Backhns in Sani
hatte » stattfindenden Auktion komme» nvs
ferner zum Aufsatz:

1 fast neuer Kuhwagen, Kuhgeschirr, 1 EU
1 Schwingpflug, Wagenlsitsrn und -BreA
2 Flachsbraken , 1 Tisch , 1 eich. Koffk
1 Demion und 8 — 10,000 Pfd . Heu,

« om Käufer rinladet I . F . Harms.

Verpachtung
vm Wifchliindereie»

Stelle zu
ländereien sind noch unverpachtet:

I Tagewerk von de « sog . große«
Pfänder » , sowie das sog . Pfavi
im Pfände , etwa SV » Tagewer>
groß.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei W
melden . I . A . Calberla.

: r
Meter f . brau oder schwarz

IttK « VL « t

Zum

Oldenburg . Von den zur Deye 'sche«
Ohmstede gehörenden WO

z. Anzuge f . 10 Vers. srk. geg . Ralf
nähme Lkpxvr , TuchfabK

Anerkannt beste Bezugsquelle .̂

Zu verkaufe« eins junge trächtig
Ziege . Prinzesfinweg Nr. 178.

reellen
Gesuch. S

Die Dame « , welche Ihre Offerü
unter L . v . k . » . I « eingereich»
habe « , werde « gebeten , ihre
« ans Adresse unter derselben ChiM
bei der Exped . d. Bl . vertrauensvoll
baldigst niederzulegen-

Für A . v . und 4 .. L . « . V . l«
Brief postlagernd.



Schuhumren -Allsverkailf.
v Da der Ausverkauf « ur bis zum

IS . d. Mts . dauert , so mache besonders
aufmerksam auf feinere Dame « . Knopf-

^ und - Zugstiefel , Promeuadeuschuhe,
A Kinderschuhe , HerrenSchuürschnhe,
^ Stiefel « . s . w . « egen Räumung zu

billige « Preise « .

i,i < M . IklNII « ,
iß Ritterstraße 18.
>e,
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LS Medaille » .

Der Verkauf eines « » -
ächte » Lestomac als den
ächte » von Dr . med.

Schrömbgens,
Kaldenkirchen , Rhein¬
land , ist Betrug und somit

strafbar.
Ich warne daher die Herren

Wirte vor Ankauf « « -
ächte » Lestomac

zumal sie durch Veröffent¬
lichung solchen Betruges

ihrem Geschäfte schaden
und in einen schlechten Ruf
bringe » . Eti quelle und
Garantie am Halse
meiner Flasche , welche den

Ramm Dr . med.
Schrömbgeus tragen,

find meine gesetzlichen
Schutzmarken.
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ksrxsstsUt »ns dsster reiner Luk-
wiled , ertrlsokt llls Nsul unä maovt
sie r»rt nnä veioli.

Orssänsr Nollrörsi

in Orvsävu.
iisden In Ns » meisten apo-

tkelisn,Drogen - ,Lsifsn - . psi 'fümöi 'Is-
onli Xolonisl - Vsron - Itsniilllngen.
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Größte

MU " Kiuderwagen,
30 versch . Sorten , v . 114.
an , Lehnstühle v . 5 4

an , Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen
Haushaltungskörbe.

Auswahl ; billigste Preise.
1 -vIruL » » » , Korbmacher,

Gaststr . 10.
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KostensteieStellen-Vermittelung.
Wir empfehlen de » Herren Chefs bei etn-

tretenden Vakanzen unsere gutempfohleue«
stellesuchmden Mitglieder . Am 28 . Febr.
d . I . wurde die

« 3, « « Oste Stelle
seit Bestehen des Vereins durch denselben be¬
setzt ; in 1892 allein SVS4 Stelle » .

Mitglieder z . Zt. etwa 42,000.
Verein für Handlungs - Kommis von

1858 , Hamburg , Deichstraße 1.

kkeumntism us,
L Gicht, 2

^ Hüftweh, ^
lVeuruIzxlsvL«

Lvpk - » Lü Lak « 8vbiirvi7Lvi > ,

werden unzwetfelhaft am wirksamste » ge¬
heilt durch 4 .. VrisUri « !» » Iiu-
pr » x » 1vr1v 1V» II ^ tvtt « und

IV « HstvK - Hutorlrlsitl « ! ' .

Prospekt gratis und franko.

L. ?risäricll '8 Vollstoü-
Verssnü in Ltnttgart lS.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
H. Dieckmann, Schneidermeister . ,

llsmpspilüge
8 l !» g 88 en - I- veomoliven,
ösmpi - § 1 rs 888 n « islren

liolsru IQ Ü6Q volIIcorQMLllstöll 6oQ8trllotioQ6ll

tokn rovlerLLo . , lAsgösburg.

Denatysr ' S flüssiges Fleischpepton ist künstlich verdautes , flüssiges Ochsen¬
fleisch, es enthält bereits alle nährenden Bestandteile des Fleisches in der
Form , wie sie durch die VerdauungSthätigkeit des gesunden Magens ge¬
bildet « erden . Denaeysr ' s flüssiges Fleischpepton ist also kein Gehsimmittel,
auch kein gehaltloses Genußmittel , « ie das Fleischextrakt , sondern ein
wirkliches , leichtverdauliches Nahrungsmittel von höchstem Nährwert . Durch
den fortgesetzten Genuß von Denacyer ' s flüssigem Fleischpepton zusammen
mit anderen leicht verdauliche » Lebensmitteln , wie besonders mit Reis , ist
es möglich , dem kranken oder schwachen Mage « die Verdauung von Fleisch¬
nahrung zu sparen und ihn durch Ruhe zu heilen . Bei schwächlichen und
sonst kranken Personen , Kindern , RekonvaleScenten ist Denacyer ' s flüssiges
Fleischpepton , da er direkt in das Blut ausgenommen » ird , am besten
geeignet , die Muskelfleischbildung zu unterstützen , und somit in allen diese«
Fälle » geradezu unentbehrlich zur Erhaltung und Vermehrung der Kräfte
und der Widerstandsfähigkeit des Körpers . In der königl . Charits und im
Stadt . Allgem . Krankenhause FrtedrichShain zu Berlin , ebenso im dortigen
Kaiser - und Kaiserin Friedrich - Kinderkrankenhause und in zahlreichen anderen
in - und ausländischen Hospitälern hat sich Denarysr ' s flüssiges Fleisch-
pepto » als Nahrungsmittel für Kranke und RekonvaleScenten auf das Beste
be « ährt , es wirkt auch da noch , « o alle anderen natürlichen und künst¬
lichen Nährmittel im Stiche lassen . Aerztlich empfohlen . Erhältlich in
alle « Apotheken . Gebrauchsanweisung liegt jeder Flasche bei.

Das Reinigen einer Uhr
kostet inkl . kl . Reparaturen « nr 2 Mk.

Neue Feder einsetze« « nr 1,2S Mk.
Durchaus saubere und gute Arbeit. — 1 —2 Jahre Garantie.

Reparaturen an Regnlatenreu , Wanduhren rc . ebenfalls gut und sehr billig
unter Garantie.

> — — . - Ein Versuch wird überzeugen.
Innerer Damm 13. !8vI »ULRtS- Uhrmacher.

6. Kramer , Schirmsabrikant.
2 !Li « tM» vr - iLLo8v1l8,

von 14 Mark an , in der Fabrik von
Losvd L leivbiuimn , Berlin 8,

Prinzenstr. 43. Preislisten kostenfrei.

Oldenburg . Empfehle feine hiesige
Lagerbiere , 36 Fl . 3 dito Faßbier
zu Fabrikpreise » ; ferner Selterswasser,
Brauselimonade in bekannter Güte und
flüssige Kohlensäure zu billigstem Preise.
So weit meine Wagen fahren , frei ins Haus.

I ? . VLvLlsioLjv.

iNasilÜij Zum 1 . Rai ei« Mädchen
^L/rsNUst . von 14 bis 16 Jahre « zu
leichten Hausarbeiten und bei Kinder » .

W . Brand , Stau.

Gesangverein„Vvntonia",

Gejelljchastsabend
am Sonntag , den 12 . März,

im Lokale des Herrn E . Oltmanns.
Zur Aufführung gelangen außer verschiedenen

Musikvorträgen , Chorgesängen , Couplets,
Solos , Duetts rc . 3 Einakter:

1 . Chassepot und Zündnadel.
2 . Ein in Gedanke « stehen gebliebener

Regenschirm.
3 . Lotte Bullrich.

Anfang 7V , Uhr . Entree 40 Pfg.
Das Komitee.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostet

nur 2
neue Feder einsetzen nur 1 . 2S

Neusilb . Kapsel SO L>, Uhrglas SO § >.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut

und sehr billig , unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.

Aug . SvLwiät , Uhrmacher,
Langestr . 6 , neben dem Lappan,

und äußerer Damm 4

O . 1r » i »N « ,
Weingutsbesitzer , HoLoLa . Rhein,

empfiehlt seine selbstgezogenen Weiß - und
Rotweine , die Feldmarschall Graf Moltke
„ gut , preiswürdig und empfehlenswert " nannte.
Deutscher Rotwein , bester Ersatz für
Bordeaux. Faß- und Flaschenversandt.
Preisliste zu Dienste « .

Gesucht zu Ostern ooer 1. Mai ein
Schmiede- u Schlosse lehrltug. F . Wemmie.

Aufführung
zum Besten des evangelischen

Krankenhauses
im « ene » Saale des Herr » Doodt
(direkter Eingang ) am Freitag , de » 10.
März d. I . , Anfang präzise 7 Uhr;
später ist der Eintritt nur iu den Pausen
zwischen den einzelnen Nummern gestattet.

Programm.
Vorträge des DvppslquartettS des Manner¬

gesangvereins „ Liederkeanz, " Lieder für Sopran
und Bariton , Vorträge auf dem Harmonium,
Aufführung des Lustspiels Isssons"
von R . Koß und des Singspiels „ Guten
Morgen , Herr Fischer " von Friedrich . Musik
von Stiegmann.

Numerierte Billets L 2,00 find von
Montag , den 6 . März , au irnZBorverkauf bei
Herrn Segelten ( Schmidt ' sche Buchhandlung)
und an der Kaffe zu haben.

Blüthnsr - Flügel aus der Niederlage des
Herrn C . Klapproth hiers.

Das Komitee.
Musikdirektor Kuhlmauu . Fabrikant Hoher,

Acc«sstst Möhring , Rechtsanwalt Schwartz

Deutsch - freisinniger
Wählverein.

Am Mittwoch , den 8 . März d» I . ,
abends 8V , Uhr,

in
m Versammlung . - "

Freie Besprechung rc . Der Vorllaud.

Kriegerverem
vor dem

Heiligeugeistthor.
Am Sonntag , den S . März 18SS:

Erster großer öffentlicher

KeLellLcüa/ttabsnck
mit Theater Vorstellung

im Vereinslokale , _
„ Llötol AN » » I Ii ><l « nI »« 1 . " HW

Auftreten eines neu engagierten Künstler¬
personals , Damen und Herren , sowie unserer
bekannten Kräfte.

Durchweg neues , humoristisches Programm.
Hervorzuhebcn find u . a . : „ Die Fahne der

61ger vor Dijon 1870/71 " und . Dis große
Reiter -Quadrille, " geritten von 4 Herren in
Uniformen von 1793 und 1893.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 A>.

In der angenehmen Hoffnung , uns eines
recht zahlreichen Zuspruchs erfreuen zu dürfen,
ladet ergebenst ein der Vorstand.

«
X

Sonntag, d . 5. März , abends 7 Uhr : H»
W Größter öffentlicher M

Gestlljchsffsabend
X der ganzen Fastenzeit, _ X

veranstaltet von dem OldenburgerX
W Männer -Gesangverein
* kSk « » LUILL » .

Das aus S4 Nummern bestehende
Programm

enthält neben Kouplets , Theater rc . ^« ZweiZaubervorstetlungen,;
eine

HI . Kouplet -Preis-
^ Konkurrenz
2 und
8 VLv Lii1liriiii »tiiiiS ^2 einer lebenden Person ans « «
2 freier Bühne . 2
8 Kaffsnöffkmng 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . 8

A Entree SO Pfg.X KleineKinder werden nicht zugelafsen.
GXXXXXXXXXXXXXG

Waffenplatz.
Am Sonntag , den S . März:

Große

KarouMfahrt.
C . Fink.Es ladet ergebenst ein

Ipwege . Am zweiten Oüertage:

Tanzmusik,
>ozu freundlickst einiadst Ww . Buujes.

Theater Variötö.
„Oppvrmaim

's Mel"
Heute « nddiesolgeudenTage:

SpezMwm -BorstclluW.
Auftreten

neu engagierter Künstler.
Anfang 8 Uhr. Entree 5tt Pfg.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr.

A n dem GeMichaslsabmv des Krieger¬
vereins vor dem Heilg . - Geist - Thor

am 5 . März d . I . wirke ich nicht mit.
Frau T . Braudhorst.

Z « vermieten eins Stnbe nebst
Kammer . Al xauderweg 24.



Total - Ausverkaus
o Mo «'S « L«res ^

des zur Conenrsmaffe des Kaufmanns ^ » » 88 «^
Haarenftr . Nr . 60 , gehörenden ._

' rs

«
dEZ
« «-
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AL» i»« 1» «T« rH^»« rS« I»KSrG
wird fortgesetzt und find die Preise nochmals bedeutend ermäßigt §
da das Lager gänzlich bis zum 1. Mai geräumt fein muß.

' --
Ms besonders billig wird empfohlen: »ö

Gin großer Posten hell- und dunkelfarbige Kleiderstoffe, doppeltbreit, frühem ?»
K Mtr bis 3 Mk . , jetzt K Mtr . SV Pf , 1 Mk , 2 Mk , darunter befinden sich sehr U
viele gute Stoffe zu Hauskleidern passend, Kleiderstanelle, früher » Mtr . bis ^ M v
jetzt K Mtr . 7V Pf . , 1 Mk. 23 Pf . , 1 Mk . 73 Pf , Kleidereattune, früher L Mtr
6 V—SO Pf . , jetzt » Mtr . 3S—3S Pf . Gin Posten Herren - Winter - Paletotstoffe
früher ä Mtr . 13—18 Mk. , jetzt 8 Mk: Damen - Winter - Mantelstoffe , früher
ä Mtr . 6 —11 Mk. , jetzt ä Mtr . 2- 3 Mk. , Damen -Winter -Mäntel , jetzt 3- 13 Mk
Regenmantel , Jacketts , Capes , Zwischenrocke.

Ferner zu außerordentlich billigen Preisen : schwarze Kleiderstoffe , Musselins , Damentuche, CheviM Tr,
Kleiderparchend , baumwollene Schürzenstoffe , Zwischenrockstoffe, Hemdentuche , Croisös , Pliisch-iques, Kleider- Uj U
Mäntelbesätze, Rock- und Hemdenflanelle, Coatings , weiß und creme engl. Tüllgardinen , Waffeldecken, Schlaf- iE
Pferdedecken, Tischdecken, Regenschirme , seidene Tücher, Corsetts, Arbeiter-Kittel und -Hemden , Bettbezüge, Bch !̂

bezugstoffe in Cattun, Baumwolle und Damast , Leinen, Halbleinen, Handtuchzeuge , Handtücher, Servietten , TUM
Wer, Bettinlette , Bettfedern und Dannen , Jute - Gardinen , Buckskins , Knöpfe, Nähgarn , Seide und Futterstoffe . A-

Der Ausverkauf findet an den Wochentagen von 8—12 Uhr und von 2—7 Uhr statt. Sonntags bleWÜ
">

das Geschäft geschlossen.
Der Concrrrsverwalter: «A.

bla
Ari
grii
meidä«

" frei
»j »ie

gifi
De:

des in der Konkursmasse des Kaufmanns M . W Gerhards hier vorrätigen, noch in Mg
Teilen kompletten Warenlagers wird im Laden des Gemeinschuldners, Markt Nr . 8 , täglich ««>
8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr fortgesetzt

Die Preise sind, da rasch geräumt werden muß, nochmals herabgesetzt, z. B. kosten jetzt:

garnierte Hüte und Trauerhüte, früher L Stück 4 Mk . , 3 Mk . 50 Pf . , 2 Mk. , jetzt 2 Mk . , t Mk. 25 U
t Mk. , Hauben , früher 2 Mk. , jetzt 1 Mk. , Wollgarn, früher Pfund 4 Mk. 75 Pf. , 3 Mk. 75 Pf , jetzt W

früher 4 Mk. 75 Ps. , 4 Mk . . 3 Mk . 50 Pf . , jetzt 2 Mk . 50 Pf . , 2 Mk. , 1 Mk . 80 Pf . , Trikottaillen , ftchkl
5 Mk. , 4 Mk. 75 Pf . , 3 Mk . , jetzt 2 Mk . 80 Pf . , 2 Mk. 25 Pf . , 1 Mk. 80 Pf.

Ferner empfehle zu außerordentlich billigen Preisen:
Hosenträger , Leibbinden, Strümpfe , Socken, Beinlinge , Glacee - , seid , und baurnw. Handschuhs
Pulswärmer , Gummi- und Leinen-Wäsche, Sammet - , Seiden - und Plüschband , Nähgarn im«

Seide , Zwirn , Knöpfe, Nadeln , Hutfedern , künftl. Blumen , Spitzen , Barben , Litzen , Rüschen
woll . und baumw . Kopftücher, Pelzkragen , Capotts , woll . und baumw. Kinderhäubchen, StroN

hüte in allen Größen , Taschenmesser , Portemonnaies , Cigarrentaschen, Shlipse und Krawatte^
Brautkränze, Leichenkranze , Schmucksachen aller Art.

Der Konkurs -Verwalter:
31. H.

20 kt.90 om lartZ

Zum 1 . Mm nn Lehrling sac Dücknn
und Konditorei . Gerh . John , Achternstr. 37.

Knechte, Pserdeburschen,
Arbeiter re . empfiehltzusofortigem Anttttt

A . Elsner , Breslau , Schmertstr . 22.
Gesucht ein guterzogener Sohn

braver Eltern als Lehrling für mein
Kolonialwaren - und Tapeter. rc,- Geschäft zu
Ostern, am liebsten aus dem Oldenburgischen

Geestemünde . B . Hayen.
„vvntNn " stillt augenbli cklich jeden

Zahnschmerz EMG
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschenderWirkung.
Allein erhältlich ver Fl. 50 L, in Friesoythe
bei Apotheker Fischer . _

Iioreur Lies , Osternburg , Schulstr . 1s.
Großer Ausverkauf

von znMgesetzten Waren zn nab vnter Einkaufspreisen.
Es kommen mm Verkauf:

Herren » und Knaben -Anzüge , Paletots , Konßrmanden -Anzüge,
Buckskin -Joppen , Hosen und Westen, leinene Kittel und Hosen , Parchend,
Hemde , schwereArbeiter-Schuhe «nd Schaftstiefel , Herren - und
Damen -Zugstiefel , Krn- erKnopfStiefel , gute Anzug - und bessere
Kleiderstoffe , schwarz und farbig , paffend für Konfirmanden.

Irrner: Kleider- und Hrmden-Flamlle, Wolllaken , Damentuche, Druckkattune,
Betheuge , Schurzen, Korsetts , Decken aller Art , ganz besonders billig.

SelUsäoru uuck Vauuvu.
Netto -PreLse gegen bare Zahlung.

Ei« jung . Mädchen gesucht , welches i«s
Kochen zu erlernen wünscht.

Rastede . Gesucht auf Mai einkMf
Kuecht. Hof vou Oldenburg

_ G . Ahlers.
Kleybrock. Suche aut Mat einen!

von 15—18 Jahren . Eilert Metzes,
Gesucht im Weißuäheu ge«

junge Mädchen.
Achterustri

Oster« wird für ein
Warengeschäft ei« Lehrling

sucht. Offerten unter 0 . » .
Oldenburg erbeten.

Oldenburg. Trockene eich^
Gpeicheu ^werdm m kaufe« gesucht von

Lrstxvr ch Ularab,
äußerer Damm 12.

Druck r»«v L-rlag Vs« B« scharf . Kr dir Mdsr;w« .Mr «Wtwor -rq : O. Scharf i« vldenb« «, Peterstrshe ».
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dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen, Roman aus dem
^ Elster . . Ee «.,

(Fortsetzung.)
XV.

Auf de« KönigSplatz in Metz «ar große ParoleausgaLe.
militärische Schauspiel hatte eine Menge schaulustigerNn .i?ra^ herbeigelockt, welche

. Neu »X Seite des eigentlichen ExercierplatzeSauf'
den Melodien des konzertierendenMustkkorps

Ächend^
Eine große Paroleausgabe der Metzer Garnison

Lr aber auch schon der Mühe wert ,u sehen . Fast ein
Ba aillon stark zogen die verschiedenenWache« zur Parade

- «uf und die Osfizierkorps von mehr als einer Divisionk
,u einer solchen Paroleausgabe zusammen. Wie das

k Witzle und flimmerte in dem Helle« Sonnenschein! Hier dis
f Osfizierkorps der beiden Dragoner -Rrgimenter in ihren hell-

' blauen Uniforme« ; dort die dunkle», ernste « Uniformen der
lislrtilleris die ein etwas freundlicheres Ansehen durch die'
Künen Röcke der sächsischen Fuß -Artillerie erhielten. Die

Leiste Abwechselung bot die Infanterie, neben dem ge¬
dämpften blauen To« der preußffchen Infanterie hob sich
Meundlich das hellblaue Tuch der Bayern ab, dem gegenüber
..Mieder die vollständig schwarzen Uniformen der braunschwei-
laischen Infanterie. Regiments eine« seltsame« Kontrast bildeten.
Den meisten Glanz entfalteten natürlich die Stäbe der

z Truppenteile mit de« goldgestickten Uniformen der Generäle.
i den wehendenHaarbüschen der Helme, de« blitzende» Schärpen
Über Adjutanten und den mannigfachen Uniformen der

Ordonnanz-Offiziere. Und Generäle und Adjutanten gab esl>>in Metz gerade genug ! Sechs Geueräle allein — das war
K eine reiche Ausbeute für den spottlustigen, allzeit „ verbrecher-
I lichen * Leutnant, der auf diese Generäle, ihre« Eigentümlich,
fkiten folgend, «ach Art der alte« lateinischen Grammatik

einen gar niedlichenVers gemacht hatte , selbstverständlichnur,
«m die Name« der verschiedenen Vorgesetzten besser behalte»

M können . Derselbe lautete:
"

„Metz, die wunderschöne Stadt,
Viele Generäle hat.
Als da find:
A: . . . . der Prächtige,
B . der Mächtige.— C. der Schmächtige,
D . der Niederträchtige . . .

2. Weitcrge
für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 4. ärz 1893.

Wir wissen nicht, ob der Vers noch weiter ging, wollenuns aber mit dieser Probe der Leutnantkpoefie begnüge».Die Paroleausgabe war vorüber . Die Befehle und dieRüffel, die bei dieser Gelegenheit ausgeteilt zu werde»
pflege «, waren i« Empfang genommen, und die Offiziereeilten davon, diese in das nächste Cafä, jene nach Haus zuden gestrengen Gattinnen , andere wieder ergingen sich nocheine Weile in den prächtigen Anlagen der Esplanade , welchesich an den Königsplatz anschließt. Die Esplanade bildetden Zugang zu der alten Citadelle von Metz; von einerMauer eingeschloffen , fällt sie nach Westen zu fast senkrechtzu dem tiefen FestungSgrabe» ab, an dem sich das Glacis««schließt, welches wiederum durch die Mosel begrenzt wird.Eine herrliche Aussicht bietet dieser Teil der Esplanade aufdie Moselebene und die Berge von St . Quentin und Plappe-ville. Deutlich sieht man die mächtigen Festungswerke jenerHöhen, und entzückt schweift das Auge Über die liebliche

Moselniederung mit ihren zahlreichen Weingärten , Dörfernund Weilern.
A» die Einfriedigungsmauer der Esplanade gelehnt,blickte Walter in die herbstliche Landschaft hinaus . Hing

sei« Auge än dem Kirchlein von Scy dort oben auf dem
Felscnabhange, wo er vor drei Jahre» geweilt, ehe er das
Duell mit dem französischen Kapitän ausfccht ? Schweiftenseine Gedanken zurück in jene Zeit ? Dachte er an die blaffe,
leidenschaftlicheFrau, der er seines Herzens Liebe zum Opfer
bringe» mußte ? Dachte er an das liebliche, traurige Antlitz
Hedwigs? An ihren letzten und einzigen Brief , der ihm auf
seinem Schmerzenslager Trost und Hoffnung gebracht?Eine Gruppe lachender, plaudernder Damen und Herren
näherte sich ihm. Walter seufzte tief auf und entfernte sich,indem er sich tiefer in die Anlagen verlor. Ein dichtes
Bosquet verhüllte jetzt die Aussicht auf den freiere« Teil der
Esplanade , von der das Gespräch und das Lachen der Spazier¬
gänger gedämpft herüber klangen. Im Schatten der BoSquetS
stand eine Bank; Walter hatte die Absicht , hier ei« wenig
auSzuruhsn, aber er fand die Bank schon von Jemandem,einer Dame, eingenommen. Die Dame in dunkler Kleidung
hatte einen dichten , schwarzen Schleier über das Antlitz ge¬
schlagen. Walter wollte vorübergehe», als die Dame plötz¬
lich aufsprang, einen leisen Schrei ausstoßend. Erstauntblieb Walter stehen . Da schlug die Dame den Schleier
zurück , und der junge Offizier sah in daS bleiche, schöne
Antlitz Madame de Belaut 'S ! Walter vermochte keine Worte

zu finden, er grüßte stumm und wollte weiter gehen . Ein
spöttischer Lächeln flog über das schöne Gesicht Jeanne'S, sie
streckte die schmale , in einem schwarzen Handschuh steckende
Rechte aus und sprach:

„ Bleiben Eie doch einen Augenblick , Walter; wir habenuns lange nicht gesehen — oder fürchten Sie sich vor mir ?"
„ Aber, Madame , wie sollte ich ? - Ich « arnur überrascht. Sie zu sehen — ich glaubte Sie in

Paris - "
„Also haben sich Ihre Gedanken doch noch mit mir be¬

schäftigt?" fragte Jeanne, und wieder erschien daS ironische
Lächeln auf ihren Lippen.

„ Sie fragen seltsam, Jeanne . . .
"

„Haben Sie einige Minuten für mich übrig . . . oder
rufen Sie andere Pflichten ? . . . Ich will nicht stören . . ."

„Nicht im Geringsten ! Ich stehe zu Ihrer Verfügung .
"

„ Bitte , nehmen wir Platz ."
Eie lud ihn mit einer Handbewegung ein, an ihrerSeite auf der Bank Platz zu nehmen, dann schlug sie den

Schleier wieder vor ihr Gesicht und blieb schweigend neben
ihm sitzen . Walter wußte nicht, wie er das Gespräch er¬
öffnen sollte. Das Antlitz, das Auge Jeanne's hatten eine«
seltsamen Ausdruckangenommen, melancholisch, weltverachtendund doch wieder spöttisch und leichtfertig fast, daß er im
Innersten seines Herzens das arme Weib tief bedauerte,
daß in der Ehe mit Herrn Belaut sicherlich nicht das Glück
gefunden hatte.

Walter fühlte, daß sie erwartete , er solle das Gespräch
beginnen. Er raffte sich deshalb zusammen und fragtestockend:

„Sind Sie mit ihrem Gatten hier ?" -
„Mein Gatte? !" — Sie lachte kurz auf, dann fuhr

sie fort : „ Ach richtig. Sie konnten ja nicht wissen ! MeinGatte ist tot ."
„ Wie ? Tot ?"
„ Ja , tot — in Tunis gefallen — in einem Gefecht

gegen die räuberischen Grenzvölker. "
„Und Sie sagen dar so ruhig ? "
„Weshalb nicht? War ich es nicht, die ihn aus Frank¬

reich forttrieb nach Afrika? "
„Jeanne, ich verstehe nicht . . ."
„Nein, mein lieber Walter, Sie verstehen allerding-

«ichts von dem, deshalb will ich eS Ihnen erklären. Daß
wir, ich meine Monsieur de Belaut und ich, nicht gerad e



in glücklicher Ehe lebten, « erde« Sie wohl bemerkt habe«.

Run gut, solange wir in dem kleine« Grenzvrt Pont ü

Moufso« lebten, ging die Sache noch an . Monsieur de

Belaut hatte nicht viel Gelegenheit zu Abenteuer» sehr —

- zweifelhafter Natur ! Höchstens wenn er einmal «ach

Paris reiste . . . . doch lassen wir daS ! Einige Monate

nach Ihrem Duell »ard Monsieur de Belaut «ach Paris

versetzt, und hier fand er leider — oder sage ich bester und

aufrichtiger , glücklicherweise — Gelegenheit genug für seine

Abenteuer . Anfangs fühlte ich mich unglücklich darüber,

denn ich war vo« dem beste« Willen beseelt, daß Frieden

zwischen uns « alten sollte, später gewöhnte ich mich daran,

noch später revanchierte ich mich . . . ."

„Jeanne! ?"
Sie sah ihn erstaunt , spöttisch lächelnd an.

„O, fürchten Sie nicht," sprach sie dann mit beißender

Ironie, „eine Gefallene vor sich zu sehen! Ich wußte meine

Ehre zu verteidige», aber gequält habe ich ihn und alle

Männer gequält , genarrt und gefoppt, bis er schließlich zu

mir zurückkehrte, zu meinen Füßen um Verzeihung bat mit

dem Versprechen, sich zu bester«, und dem Schwur , mich,

nur mich zu lieben.
"

„Und Sie, Jeanne?"

„ Ich ? Lk kisL, ich habe ihn aurgelacht ! Es war zu

spät . . . . ich konnte ihn nicht mehr lieben, ich konnte kein

Vertraue » mehr zu ihm fasten. Er bot eins Probe an und

ich sandte ihn nach Afrika. Wenn er drei Jahre an der

Grenze der Sahara im Kampf mit den Kabylen ausharrte
und mir treu bliebe, dann wollte ich ihm wieder glauben,
dann wollte ich ihn wieder in Gnaden aufnehmen .

"

„Und Ihr Gatte?"

„Er ging und kehrte nicht mehr zurück .
"

Jeanne de Belaut lachte kurz und schroff auf.

«Nichts habe ich von ihm wieder gesehen — eine Ka-

Lylenkugel hat ihm die Stirn zerschmettert, Schakale der

Wüste haben seine« Leichnam zerrissen.
"

„Entsetzlich !"
«Nicht wahr, mein Freund ? Aber pasoons - ich

bi« wenigstens frei . . . . und Sie ?"

„Und ich ?"
„Ja , sind Sie nicht mehr frei ? Oder habe ich mich

getäuscht? find Sie etwa verlobt — verheiratet
" -

„Nichts von alledem! "

„Ah, darrt vaivux !" )
„Jeanne, ich mag Ihre Worte nicht verstehen."

«Mein Freund , werde» wir nicht sentimental ! "

„Sie leben nicht in Brauweiler bei Ihrem Vater ? "

„Gewiß, im Sommer und Herbst. Jetzt , da der Winter

naht , habe ich hier in Metz Wohnung genommen. Ich habe

einigeJugendfreundinnen hier,und Paris war mirverleidet. Viel¬

leichtgehe ich zumKarneval «ach Paris . . . begleitenSiemich ?"

„ Jeanne, lasten Sie uns offen sprechen! "

„Sie wünsche « noch größere Offenheit?" lachte Madame

de Belaut spöttisch auf. „ Ah, richtig, ich vergaß. Sie sind

ein Deutscher, und die Deutschen lieben die Gründlichkeit.
Nu» also, mein Freund , ich hatte Sehnsucht, ich war neu¬

gierig — wie Sie wollen — Sie einmal wieder zu sehen.

Deshalb kam ich nachMetz . . . . ich wohne im Hotel

de l'Europs . . . . vielleicht besuche « Sie mich einmal dort .
"

In diesem Augenblick kam an der Hand einer Wärterin

im lothringischen Kostüm ei« kleines, reizendes BÄ«

1 ) Desto bester! _

von kaum zwei Jahren daher getrippelt . Als die Kr«,.
Jeanne erblickte , streckte sie fabelnd die Aermche« «ach
aus und rief : „ Narnarr! Nanran ! " Dann watsch ^ - x
eilfertig auf Jeanne zu, blieb aber stumm und verleb
stehen, als sie den fremden Offizier erblickte .

^

„Visrrsäono , llüMvruw, " rief Jeanne. „Der Herr
Dir nichts. Komm, gieb thmDei» Händchenundsag' Körrig.

Die Kleine kam langsam näher , plötzlich stürzte stz
mit der größten Eile in die Arme Jeanne'S und Verb «,
ihr Gestchtchen an dem Herzen der Mutter.

"

„Ihr Kind, Jeanne? "

„Ja , mein Kind — mein liebes, süßer Zuckerkins,
w» xstits wiZnoruiv — van slrsris ^) — meine klei?

Jeanette!"
''

Jeanne überschüttete das Kind mit stürmischenZäM
keiten. Dan» blickte sie Walter mit große«, fragen^
leuchtenden Augen an und sprach:

>

„ Werden Sie nun kommen und mich besuchen?"

Der spöttische Ausdruck war vo« dem Antlitz Jsai^
verschwunden; ihr Gesicht strahlte im reinsten Glück d

mütterliche» Zärtlichkeit . Sie reichte Walter die Hand, tz
dieser ergriff und fast ehrfurchtsvoll an seine Lippen füU

„Ich werde komme«, Jeanne," erwiderte er dann.

freue mich , vaß Ihr Leben doch «och ein Glück aL
weisen hat . "

„IchbetetäglichzumHimmel , daß ermir diesesGlück erhW - '

Er ging. Hinter ihm drein schallte das fröhliche tz
>

lächter des Kindes, das mit ihrer pstits mauran spielte

_ (Fortsetzung folgt .) ,

2) So komme doch , mein Liebling.
S) Mein kleiner Liebling — mein Herzblatt.

Anzeigen.
Das als «Irviix rvvU bekannte xrow««

gAettfe - erm- L ager
von I? . in Lübeck,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund: garantiert gute nme Bett¬

feder« für so Pfg. , vorzügliche SorteMk. 1 ,25 ,
HalbdaunenMk. l,5o , prima Mk. i,80 , extra
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Japan-AusstellungLangestr. 68.
> Ausverkauf bis April.

Anüseptischcs Mundwasser,
Autiscptischcs Haarwasser,

anerkannt rationellste Mittel zur Mund - und

Zahn - sowie Haar-Pflege . Allein echt vom
Erirndsr Johann Maria Fariva , gegenüber
dem Gereonsplatz , Köln. — Zu haben bei:
Joh . Stevers, Hos- Friseur, Langestr , Heim.
Wegeuer , Damen - u . Herren- Friseur, Lange-
straßs, Aug . Pöker, Hoflieferant.

ß diskr. liebev. Auf« , bei Fra«
Z - UNtU Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Lutthauserstr . I . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

AILvr-vnlvrrLeLI
erteilt

Sesnäkorsl , Zitherlehrer,
Relkeustraße 7».

Speeialarzt Nr . w «ck.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten
Schwächsmstände, Auch brieflich.

Ak llew Husten wekr.
Lin glltss 6snU88Mlttv ! sirrä bei allsn

tiuatsn , llvULkkustvn , Usl8-, 6ru8t - urrä
i.ungvnlsik !sn äis iisllti'aoksn 2dsds1-
bonkorrs. In kakstsrr ä 50 , 30 rurä 10

nur -rllsirr 5si JUslUlS I 'lovbvr in

LHrlsvllLAub» .

86livg .6ii6Q, Q6rvö86ll ksrsonsn
rivirt, äas8 äs,8 soirts Vr . Nvr » vI »1'««lLv

lSlovmxulvsr arroir irr Lrourv » , W » -

laori» - ^ potlavlrv , V »l»l»v» SS , rar
irabsn ist . Zolraolrtsl 1 Nk . 60

« rlaq und Drvck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.

Flüssige ,

AuMrfljarben. !
Verblichene Kleider- und Möbelstoffe lassen sN
durch einfaches Ueberbürsten auf das schö«j!
wiedsrherstelle« . In allen Farben , in OriM j
flaschen mit der Fabrikmarke — ei« Schiss - ,
L 25u. 50 erhältlich bei ,

H. Fischer, Drogenhandlung. s

vijuuslltsedvsn,.
luft-, wasch - und schweißechte braune WM,'
Strickgarne , Estremadura von Mq,
Haufchild , Doppelgarue zu vorjährig
billigen Preise« empfiehlt
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